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1.1 Vorwort

Sehr geehrter X-Floc Kunde,

wir bedanken uns für Ihr Vertrauen in unser Produkt und wünschen Ihnen ein reibungsloses Arbeiten mit 
Ihrer Einblasmaschine aus der Baureihe EM4xx.

Diese Bedienungsanleitung enthält alle wichtigen Informationen für den sicheren und optimalen Betrieb 
der Einblasmaschine. Die Bedienungsanleitung ist vor der Erstinbetriebnahme sorgfältig zu studieren und 
stets griffbereit am Einsatzort aufzubewahren. Diese Bedienungsanleitung muss von jeder Person gelesen 
und verstanden werden, die mit Arbeiten mit und an der Einblasmaschine beauftragt ist. Ein fester Aufbe-
wahrungsort der Bedienungsanleitung ist vom Betreiber festzulegen.

Die Bedienungsanleitung muss in Übereinstimmung mit bestehenden nationalen Vorschriften zur Unfall-
verhütung und zum Umweltschutz verwendet werden. Die im Verwenderland und an der Einsatzstelle 
geltenden verbindlichen Regelungen zur Unfallverhütung und die anerkannten fachtechnischen Regeln 
für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten sind zu beachten. Grundsätzlich gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen.

Bei Unklarheiten und Fragen zur Einblasmaschine wenden Sie sich bitte an den Kundendienst. Um Ihnen 
bestmöglich helfen und unterstützen zu können, halten Sie bitte die Seriennummer bereit. Aufgrund der 
kontinuierlichen Weiterentwicklung unserer Produkte kann es sein, dass Überarbeitungen bei der Druck-
legung nicht berücksichtigt werden konnten. Aktuelle Informationen über die Einblasmaschine aus der 
Baureihe EM4xx erhalten Sie von unserem Kundendienst.

Der Inhalt dieser Publikation darf ohne schriftliche Genehmigung der X-Floc Dämmtechnik-Maschinen 
GmbH weder ganz noch teilweise reproduziert oder vervielfältigt werden. Alle technischen Informationen, 
Zeichnungen, Skizzen etc. unterliegen dem Urheberrecht. Das Urheberrecht an der Bedienungsanleitung 
verbleibt ausschließlich beim Hersteller.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH

Rosine-Starz-Straße 12
71272 Renningen
Germany

Tel.: +49 (0)7159 80470-30 | Fax: -40
E-Mail: info@x-floc.com

www.x-floc.com

1. Über die Bedienungsanleitung
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1.2 Symbolbeschreibung

In Bedienungsanleitungen von X-Floc werden folgende Zeichen und Symbole verwendet:

WARNUNG
vor einer Gefahrenstelle

HINWEIS
Anleitung sorgfältig durchlesen

WARNUNG
vor elektrischer Spannung

HINWEIS
Augenschutz benutzen

WARNUNG
vor heißer Oberfläche

HINWEIS
Atemschutz tragen

WARNUNG
vor Handverletzungen

HINWEIS
Gehörschutz tragen

WARNUNG
vor Kettenantrieb

HINWEIS
Sicherheitsschuhe tragen

WARNUNG
vor automatischem Anlauf

HINWEIS
Schutzhandschuhe tragen

WARNUNG
Keine schwere Last

HINWEIS
zur Verwendung

WARNUNG
Hineinfassen verboten

HINWEIS
Abfälle recyceln

X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH

71272 Renningen • Germany
Tel. +49-7159-80470-30
info@x-floc.com • www.x-floc.com

Made in Germany

Bezeichnung:

Typ:

Serien-Nr.:

Baujahr:

Leergewicht:

Netzanschluss:

Nennleistung:

Auf dem Typenschild sind die wichtigsten Produktdaten eingeprägt, zum Beispiel:

Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten sind stets die Seriennummer
und das Baujahr der Einblasmaschine anzugeben.

1.3 Typenschild

Bezeichnung Einblasmaschine

Typ EM430-DS

Serien-Nr. EM430F4711

Baujahr 06/2026

Leergewicht ca. 417kg

Netzanschluss 400V,3~,N,PE/50Hz

Nennleistung 11,6kVA
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2.1 Grundsätzliches

Die Einblasmaschine der Baureihe EM4xx ist nach dem neuesten Stand der Technik und den anerkannt 
sicherheitstechnischen Regeln konstruiert und gebaut. Der Einblasmaschine darf nur in technisch 
einwandfreiem Zustand und unter dem allgemeinen Sicherheits- und Gefahrenbewusstsein benutzt werden. 
Störungen und Mängel, die die Sicherheit des Benutzers und Dritter beeinträchtigen können, sind 
umgehend zu beheben. Um Gefahrenpotentiale gering zu halten, müssen immer vorbeugende Maßnahmen 
zur Sicherheit am Arbeitsplatz eingehalten werden. Erste-Hilfe Einrichtungen und der Feuerbrandschutz sind 
regelmässig zu kontrollieren.

2.2 Verhalten im Notfall

Im Gefahrenfall ist umgehend der Not-Aus-Schalter zu betätigen.

2.3 Bestimmungsgemäße und bestimmungswidrige Verwendung

Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Dämmstoff-Verarbeitungsmaschine EM4xx ist zur Verarbeitung von bauaufsichtlich zugelassenen losen 
Dämmstoffen (z. B. Zellulose, Holzfaser, etc.) durch Schlauchleitungen verschiedener Nennweiten bestimmt.

Bestimmungswidrige Verwendung

Darüberhinausgehende Verwendungen gelten als bestimmungswidrig. Für hieraus resultierende Schäden 
an Personen oder Sachgegenständen haftet die X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH nicht. Die Einblas-
maschine ist nicht explosionsgeschützt und darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt 
werden. Eine Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile und unsachgemäße Umbauten, Veränderungen, 
Reparaturen und Wartungen an der Maschine sind nicht erlaubt. Die Einblasmaschine darf nicht mit 
defekten oder modifizierten Schutzvorrichtungen in Betrieb genommen werden. Die Maschine darf nicht 
mangelhaft gereinigt, repariert, gewartet oder mutwillig beschädigt werden.

2.4 Allgemeine Sicherheitshinweise

2.4.1 Fachpersonal

Die Einblasmaschine darf nur von ausgebildetem und dazu beauftragtem Fachpersonal bedient, 
gewartet und instandgesetzt werden. Arbeiten unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder Medikamenten, die 
die Arbeitsleistung und die Reaktionsgeschwindigkeit beeinträchtigen, sind verboten. In betriebsbereitem 
Zustand darf die Einblasmaschine nicht unbeaufsichtigt gelassen werden. Zu schulendes, anzulernendes, 
einzuweisendes oder im Rahmen einer allgemeinen Ausbildung befindliches Personal darf nur unter 
ständiger Aufsicht des Betreibers an der Einblasmaschine tätig sein.

2.4.2 Betreiber

Betreiber ist diejenige Person, die die Einblaschmaschine zu gewerblichen oder wirtschaftlichen 
Zwecken selbst betreibt oder einem Dritten zur Nutzung überlässt und während des Betriebs die rechtliche 
Produktverantwortung für den Schutz des Benutzers, des Personals und Dritter trägt.

2.4.3 Elektrofachkraft

Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung der Einblasmaschine EM4xx dürfen nur von einer Elektrofachkraft 
oder von unterwiesenem Personal unter Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft vorgenommen werden.

2. Sicherheitshinweise
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2.5 Sicherheitseinrichtungen

Bei Funktionsstörungen der Einblasmaschine ist der Betrieb sofort einzustellen. Störungen sind umgehend 
zu beseitigen. Auf ausreichend Frischluftzufuhr ist zu achten, um eine Überhitzung zu vermeiden. 
Die Einblasmaschine darf nicht auf nassem Untergrund und bei Regen verwendet werden.
Schläuche und die damit verbundenen metallischen Teile können sich elektrostatisch aufladen. Eine aus-
reichende Erdung der metallischen Teile reduziert die möglichen Gefahren elektrostatischer Entladungen.
Die elektrische Schaltanlage ist bei der Inbetriebnahme und während des Betriebes stets verschlossen zu 
halten. Der Zugang ist nur autorisierten Elektrofachkräften erlaubt. In der elektrischen Schaltanlage von 
Einblasmaschinen des Typs EM4xx mit einem 400V-Anschluss sind mehrphasig betriebene elektronische
Betriebsmittel (z. B. Frequenzumrichter) integriert. Warnhinweise, Abdeckungen und Schutzverkleidungen 
der Maschine dürfen nicht entfernt oder geändert werden. Die Einblasmaschine besteht zum Teil aus
beweglichen Teilen, die eine erhöhte Verletzungsgefahr darstellen.

Es besteht eine erhöhte Verletzungsgefahr an den Auflagepunkten und während des

Betriebes der Einblasmaschine.

Es besteht eine erhöhte Gefahr von Schäden an der Zulufteinheit durch Überhitzung

durch langanhaltende Schlauchblockaden und geringem Förderluftdurchsatz.

 Niemals bei der Inbetriebnahme und während des Betriebes die Einblasmaschine kippen.
 Niemals bei der Inbetriebnahme und während des Betriebes hinter den Streifenvorhang und 

 in den Bereich der Zerkleinerungswellen und des Häckslers greifen.
 Vor Wartungs- und Reinigungsarbeiten Netz-Adapter ziehen.

 Bei länger anhaltendem Materialrückstau ist die Einblasmaschine auszuschalten.
 Schlauchleitungen stets knickfrei verlegen, um Luft- und Materialrückstau zu verhindern.
 Eine ausreichende Kühl- und Frischluftzufuhr an den ausgewiesenen Ansaugstutzen der

 Maschine ist zu gewährleisten.

2.6 Einblasdämmstoffe

Die Einblasmaschine darf nur mit bauaufsichtlich zugelassenen Einblasdämmstoffen betrieben werden. 
Bei der Verwendung von nicht bauaufsichtlich zugelassenen Verarbeitungsmaterialien besteht die Gefahr 
von elektrostatischer Aufladung, Entzündungen und Störungen an der Maschine. Für hieraus resultierende 
Schäden an Personen oder Sachgegenständen haftet die X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH nicht.

2.7 Weitergabe

Bei einer Weitergabe der Einblasmaschine müssen alle Begleitpapiere an den neuen Besitzer weitergegeben 
werden. Für Informationen über sicherheitsrelevante Änderungen an der Einblasmaschine ist eine 
Registrierung beim Hersteller erforderlich. Für weitere Informationen ist der Kundenservice zu kontaktieren.
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Geräuschemissionen

Der arbeitsplatzbezogene Emissionsschalldruckpegel, gemessen nach DIN EN ISO 11201, beträgt
79dB (A). Abhängig von den örtlichen Bedingungen, z. B. in einem geschlossenen Raum, sowie 
bei Wartungsarbeiten oder Störungsbeseitigungen kann ein höherer Schalldruckpegel entstehen.
Das Bedienpersonal und Personen, die sich in unmittelbarer Nähe der Einblasmaschine befinden, 
sind mit ausreichend Schutzausrüstungen auszustatten. Im Fall, dass höhere Werte auftreten, ist 
das Tragen eines Gehörschutzes erforderlich.

Staubemission

Der Aufbau der Maschine ist weitestgehend staubdicht ausgeführt, sodass im Normalbetrieb die 
Staubbelastung sehr gering und dadurch ein Arbeiten ohne Staubmaske möglich ist.
Eine höhere Staubbelastung kann beim Beladen mit Wärmedämmstoff oder bei der Reinigung 
entstehen. Bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten ist das Tragen einer Staubmaske erforderlich.

Partikelemission

Der Aufbau der Maschine ist weitestgehend staubdicht ausgeführt, sodass im Normalbetrieb die 
Partikelemission sehr gering und dadurch ein Arbeiten ohne Schutzbrille möglich ist.
Eine höhere Staubbelastung kann beim Beladen mit Wärmedämmstoff oder bei der Reinigung 
entstehen. Bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten ist das Tragen einer Schutzbrille erforderlich.

Schutzhandschuhe
Bei Reinigungsarbeiten ist das Tragen von Schutzhandschuhen erforderlich.

Schwere Bauteile
Beim Arbeiten mit der Einblasmaschine müssen Sicherheitsschuhe getragen werden.

2.9 Persönliche Schutzausrüstung

2.8 Organisatorische Maßnahmen

Ergänzend zur Betriebsanleitung sind die allgemein gültigen gesetzlichen und sonstigen verbindlichen 
Regelungen zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz zu beachten und anzuweisen. Derartige Pflichten 
betreffen z. B. den Umgang mit Gefahrstoffen und das zur Verfügung stellen beziehungsweise Tragen per-
sönlicher Schutzausrüstungen. Das Personal darf keine offenen langen Haare, lose Kleidung oder Schmuck 
(einschließlich Ringe) tragen. Es besteht Verletzungsgefahr, z. B. durch Hängenbleiben oder Einziehen. 
Soweit erforderlich oder durch Vorschriften gefordert sind persönliche Schutzausrüstungen zu benutzen.

 Öle, Fette und andere chemische Substanzen

Beim Umgang mit Ölen, Fetten und anderen chemischen Substanzen sind die für das Produkt 
geltenden Sicherheitsvorschriften zu beachten.

 Reinigungsmittel

Es dürfen nur Reinigungsmittel mit einem Flammpunkt >55°C verwendet werden. Zudem muss 
zu den Reinigungsarbeiten ein Atemschutz getragen werden.

 Heiße Oberflächen

Bei heißen Rohren und erhitzten Oberflächen ist besondere Vorsicht geboten.
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2.10 Hinweise auf besondere Gefahrenarten

Warnung vor Verletzungsgefahr

Es besteht eine erhöhte Verletzungsgefahr an den Auflagepunkten von Befüllaufsatz, 
Maschinenoberteil und -unterteil sowie beim Aus- und Einziehen der Sackauflage.

 Niemals bei der Inbetriebnahme oder während des Betriebes die Maschine kippen
 Niemals bei der Inbetriebnahme oder während des Betriebes hinter den Streifenvorhang
 und in den Bereich der Zerkleinerungswellen sowie des Häckslers greifen
 Vor Wartungs- und Reinigungsarbeiten Netzadapter ziehen
 Die Einblasmaschine niemals ohne Befüllaufsatz betreiben!

Warnung vor Überhitzung durch Schlauchblockaden

Es besteht eine erhöhte Gefahr von Schäden an der Zulufteinheit durch Überhitzung, durch
lang anhaltende Schlauchblockaden und geringen Förderluftdurchsatz

 Bei längerem Materialrückstau ist die Einblasmaschine auszuschalten
 Schlauchleitungen stets knickfrei verlegen, um Luft- und Materialrückstau zu verhindern
 Ausreichende Kühl- und Frischluftzufuhr an den ausgewiesenen Ansaugstutzen der Maschine
 ist zu gewährleisten

Wichtiger Hinweis

Um die Sicherheit im Umgang mit der Maschine weiter zu erhöhen, wird im Maschinenunterteil 
eine Sicherung der Gasdruckfeder (Positionierung, siehe „Reinigung und Wartung“) verbaut.
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3.1 Mechanischer Aufbau

3. Maschinenbeschreibung

1 Befüllaufsatz Befüllung, Maschinentrichter

2 Streifenvorhang Staubschutz

3 Sackauflage Auflage für Dämmmaterial

4 Flansch-Kugellager Fixierung von Zerkleinerungswellen

5 Befestigungsöse Befestigung von Zurrbändern, Sicherung und Transport

6 Elektrische Schaltanlage Bedienelemente, Ein- und Ausschalten

7 Ansaughaube NW90 Befestigung Luftfilter, Zulufteinheit Hauptgebläse

8 Ansaugstutzen NW90 Luftzufuhr Hauptgebläse

9 Ansaughaube NW75 (EM440) Befestigung Luftfilter, Zulufteinheit Zusatzgebläse

10 Ansaugstutzen NW75 (EM440) Luftzufuhr Zusatzgebläse

11 Gerätekurbel Manuelle Einstellung Schleusenschieber, Materialdosierung

12 Haltegriff Haltevorrichtung für den Transport

13 Absaugstutzen NW75 Anschluss für eine aktive Staubabsaugung



X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH

Rosine-Starz-Straße 12 | 71272 Renningen | Germany
Tel. +49 (0)7159 80470-30 | Fax -40 | info@x-floc.com | www.x-floc.com

EM425 | 430 | 440 | 480

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

Seite 11 von 64

14 Ablagefläche Befüllaufsatz Ablegen, Öffnen und Zuführen von Dämmmaterial

15 Verschlussriegel für Sackauflage Ver- und Entriegelung der Sackauflage

16 Verschlussriegel für Befüllaufsatz Befestigung und Verschluss von Bauteilen

17 Maschinenoberteil Maschinentrichter, Beförderung Dämmmaterial

18 Ausblasstutzen NW90 Auslass Dämmmaterial-Luft-Gemenge, 
Anschluss Förderleitung

19 Verstärkungsstutzen NW63 (EM440) Auslass Verstärkungsluft, Anschluss Förderschlauch

20 Rad, teilweise mit Feststeller Transport, Mobiliät

21 Maschinenunterteil Interne Verschlauchung, Ansaughauben, Ausblasstutzen etc.

22 Schleusenschieberskala Ablesen der Schleusenschiebereinstellung

23 Griff Sackauflage Öffnen und Schließen der Sackauflage
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3.2 Elektrische Schaltanlage

1 Hauptschalter Q1 Ein- und Ausschalten der Maschine

2 Gebläsewahlschalter S10 Auswahl der Gebläseeinstellungen

3 Wahlschalter Verstärkungsgebläse S8 Zuschaltung interne Verstärkergebläse 4 und 5

4 Wartungstaste Zerkleinerungswellen S6 Vorwärtslauf Zerkleinerungswellen bei Wartungsarbeiten

5 Wartungstaste Zellradschleuse S4 Vorwärtslauf Zellradschleuse bei Wartungsarbeiten

6 Wahlschalter Rückwärtslauf S3 Rückwärtslauf Zellradschleuse bei Wartungsarbeiten

7 Maschinensteuerungsdose X2 Anschluss der Steuerung

8 Zusatzgerätedose X3 Anschluss Verstärker-/Absaugstation

9 Betriebsstundenzähler P1 Anzeige aller Betriebsstunden der Maschine

10 Not-Aus-Schalter S1 Sofortige Außerbetriebnahme der Maschine

11 Druckmelderegler S5 Einstellung Druckschwellenwert

12 12Bit Farbdisplay -P2 Anzeige Fehlercodes und Meldungen

3.2.1 Schaltkasten EM425
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3.2.2 Schaltkasten EM430

1 Hauptschalter Q1 Ein- und Ausschalten der Maschine

2 Wahlschalter Rückwärtslauf S3/Q3 Rückwärtslauf Zellradschleuse bei Wartungsarbeiten

3 Wartungstaste Zerkleinerungswellen S6 Vorwärtslauf bei Wartungsarbeiten

4 Wartungstaste Zellradschleuse S4 Vorwärtslauf bei Wartungsarbeiten

5 Anschlussdose Maschinensteuerung X2 Anschluss der Steuerung

6 Zusatzgerätedose X3 Anschluss Verstärker-/Absaugstation

7 Betriebsstundenzähler P1 Anzeige aller Betriebsstunden der Maschine

8 Not-Aus-Schalter S1 Sofortige Außerbetriebnahme der Maschine

9 Druckmelderegler S5 Einstellung Druckschwellenwert

10 Phasenwendeschalter Q2 Wechsel der elektrischen Phasenfolge

11 12Bit Farbdisplay -P2 Anzeige Fehlercodes und Meldungen
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1 Hauptschalter Q1 Ein- und Ausschalten der Maschine

2 Gebläse-Automatik Schalter S10 Interne Verstärkergebläse zuschalten

3 Wartungstaste Zerkleinerungswellen S6 Vorwärtslauf bei Wartungsarbeiten

4 Wartungstaste Zellradschleuse S4 Vorwärtslauf bei Wartungsarbeiten

5 Wahlschalter Rückwärtslauf S3/Q3 Rückwärtslauf Zellradschleuse bei Wartungsarbeiten

6 Anschlussdose Maschinensteuerung X2 Anschluss der Steuerung

7 Zusatzgerätedose X3 Anschluss Verstärker-/Absaugstation

8 Betriebstundenzähler P1 Anzeige aller Betriebstunden der Maschine

9 Not-Aus-Schalter S1 Sofortige Außerbetriebnahme der Maschine

10 Druckmelderegler S5 Druckschwellenwert einstellen

11 Phasenwendeschalter Q2 Wechsel der elektrischen Phasenfolge

12 12Bit Farbdisplay -P2 Anzeige Fehlercodes und Meldungen

3.2.3 Schaltkasten EM440



X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH

Rosine-Starz-Straße 12 | 71272 Renningen | Germany
Tel. +49 (0)7159 80470-30 | Fax -40 | info@x-floc.com | www.x-floc.com

EM425 | 430 | 440 | 480

23 14

5 6 7

8

9

11

10

Seite 15 von 64

3.2.4 Schaltkasten EM480

1 Hauptschalter Q1 Ein- und Ausschalten der Maschine

2 Wahlschalter Rückwärtslauf S3 Rückwärtslauf Zellradschleuse bei Wartungsarbeiten

3 Wartungstaste Zerkleinerungswellen S6 Vorwärtslauf bei Wartungsarbeiten

4 Wartungstaste Zellradschleuse S4 Vorwärtslauf bei Wartungsarbeiten

5 Anschlussdose Maschinensteuerung X2 Anschluss der Steuerung

6 Zusatzgerätedose X3 Anschluss Verstärker-/Absaugstation

7 Betriebstundenzähler P1 Anzeige aller Betriebstunden der Maschine

8 Not-Aus-Schalter S1 Sofortige Außerbetriebnahme der Maschine

9 Druckmelderegler S5 Druckschwellenwert einstellen

10 Phasenwendeschalter Q2 Wechsel der elektrischen Phasenfolge

11 12Bit Farbdisplay -P2 Anzeige Fehlercodes und Meldungen
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3.2.5 Advanced Indicator 12Bit Farbdisplay

Fehlercode/Meldung Bedeutung

Fehlercode: E.001 Offener Sicherheitskreis / Einblasmaschine in Not-Halt

Fehlercode: E.002 Spannungsversorgung der Einblasmaschine fehlerhaft oder 
ungenügend

Fehlercode: E.003 Fehler im Antriebsstrang der Zulufteinheit

Fehlercode: E.004 Fehler im Antriebsstrang der Zellradschleuse

Fehlercode: E.005 Fehler im Antriebsstrang des Auflockerungswerkes

Fehlercode: E.006 Fehler im Antriebsstrang des Materialschiebers

Meldung: Einblasmaschine ist betriebsbereit
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Beschädigte Kabelverbindungen und das Berühren elektrischer Leitungen können zu Elektro-
schocks und unter Umständen zum Tod führen.

Vor Arbeiten an der elektrischen Schaltanlage Netz-Adapter ziehen
Arbeiten an der elektrischen Schaltanlage darf nur ausgebildetes Personal durchführen

Folgendes ist zu beachten: In der elektrischen Schaltanlage der Einblasmaschinen 
des Typs EM4xx mit einem 400V Anschluss sind mehrphasig betriebene elektroni-
sche Betriebsmittel, wie bspw. Frequenzumrichter integriert.

Die Grundlage für den Stromanschluss stellt der mitgelieferte elektrische Schaltplan dar. Zu beachten sind 
die einschlägigen VDE-Richtlinien, die Unfallverhütungsvorschriften und bei Betrieb der Einblasmaschine 
außerhalb der Bundesrepublik Deutschland die entsprechenden nationalen Vorschriften.

Dadurch können hochfrequente Wechselfehlerströme oder glatte Gleichfehlerströme erzeugt werden. Um 
einen Schutz im Fehlerfall sicherzustellen, muss der Hauptanschluss der Einblasmaschine in Deutschland an 
einem 30mA RCD vom Typ B oder B+ (allstromsensitiv) angeschlossen werden. Bei einem Zusatzanschluss 
der Einblasmaschine ist auch ein RCD vom Typ A oder F zulässig.
Außerhalb Deutschlands sind die jeweiligen national gültigen Vorschriften und Bestimmungen zu beachten. 
Ist kein Anschluss mit einem RCD vom Typ B oder B+ vorhanden, gibt es noch die Möglichkeit, einen PRCD 
vom Typ B oder B+ zu verwenden.

Die Einblasmaschine ist nicht gegen länger anhaltende Überspannungen geschützt. Um Schäden an der 
Maschine zu vermeiden muss der Anschlusswert des vorhandenen Leistungsnetzes für die gesamte Anlage 
ausreichend sein. Der Anschluss der Maschine darf nur über einen besonderen Speisepunkt, üblicherweise 
einem Baustromverteiler, erfolgen. Eine zu geringe Netzspannung und unterdimensionierte Zuleitungskabel 
können die Leistung der Maschine erheblich herabsetzen. Bei Verwendung von Kabeltrommeln ist darauf zu 
achten, dass diese unbedingt in voller Länge ausgelegt werden. Es besteht Überhitzungs- und Brandgefahr! 
Die Zuleitungskabel müssen unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten übersichtlich verlegt 
und gegen Beschädigungen gesichert sein. Das Bedienpersonal darf nicht behindert werden. Der Leistungs-
schalter sollte der Charakteristik „C“ entsprechen.

3.4 Elektrischer Stromanschluss
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3.4.1 Elektrischer Stromanschluss EM425

Hauptanschluss EM425

 Die Einblasmaschine EM425 besitzt fünf Hochleistungs-Radialverdichter und benötigt 
 drei Spannungsversorgungen à 230V. 

 Alle drei Zuleitungskabel müssen der Ausführung H07RN-F (3x2,5mm2) entsprechen.
 Für den Anschluss des ersten Radialverdichters muss ein Netz-Adapter an den Hauptanschluss 

 der elektrischen Schaltanlage angeschlossen werden. 
 Alle Standardfunktionen der Einblasmaschine, Betriebsleuchten, Zerkleinerungswellen, Häcksler

 und Zellradschleuse sind mit Strom versorgt.
 Im Fall einer unzureichenden Spannungsversorgung ist ein Betrieb der Maschine mit 1x230V/50Hz/16A 

 bei reduzierter Luftleistung möglich. Dabei kann die Einblasmaschine mit nur einem Gebläse betrieben 
 werden.

Zusatzanschlüsse EM425

 Für die Inbetriebnahme der Radialverdichter 2-3 ist ein Netz-Adapter an den Zusatzanschluss 1 
 anzuschliessen.

 Für die Inbetriebnahme der Versätkrungsgebäse 4-5 muss ein Netz-Adapter an den Zusatzanschluss 2 
 angeschlossen werden.

 Bei anteiliger Einstellung der Zulufteinheit kann die Auswahl der Gebläseeinstellungen am 
 Betriebsarten-Wahlschalter durchgeführt werden.

 Wird der Fehlercode E.002 angezeigt, muss am Phasenwendeschalter ein Wechsel der elektrischen 
 Phasen erfolgen.

1 Hauptanschluss Stromanschluss 230V

2 Zusatzanschluss 1 Stromanschluss 230V

3 Zusatzanschluss 2 Stromanschluss 230V

Für alle Stromanschlüsse der EM4xx Serie gilt:

 Es ist eine Vorsicherung von max. 16A (bei EM480 sind es 32A) zulässig.
 Spannungsabweichungen sind bis zu ±5% zulässig.
 Aufgrund der hohen Leistungsaufnahme ist für jeden Maschinenanschluss ein separat 
 abgesicherter Stromkreis zu verwenden.
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3.4.2 Elektrischer Stromanschluss EM430

Hauptanschluss EM430

 Die Einblasmaschine EM430 benötigt eine Spannungsversorgung von 400V (Drehstromnetz) bei 50Hz.
 Die Zuleitungskabel müssen der Ausführung H07RN-F (5x2,5mm2) entsprechen.
 Der Schutzkontakt muss korrekt geerdet sein.
 Wird der Fehlercode E.002 angezeigt, muss am Phasenwendeschalter ein Wechsel der elektrischen 

 Phasen erfolgen.

1 Elektrischer Stromanschluss, 5-polig, 400V

2 Schaltschranklüfter

Für alle Stromanschlüsse der EM4xx Serie gilt:

 Es ist eine Vorsicherung von max. 16A (bei EM480 sind es 32A) zulässig.
 Spannungsabweichungen sind bis zu ±5% zulässig.
 Aufgrund der hohen Leistungsaufnahme ist für jeden Maschinenanschluss ein separat 
 abgesicherter Stromkreis zu verwenden.
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3.4.3 Elektrischer Stromanschluss EM440

Hauptanschluss EM440

 Die Einblasmaschine EM440 benötigt eine Spannungsversorgung von 400V (Drehstromnetz) bei 50Hz.
 Die Zuleitungskabel müssen der Ausführung H07RN-F (5x2,5mm2) entsprechen.
 Der Schutzkontakt muss korrekt geerdet sein.
 Bei aktiver Phasenkontrollleuchte muss ein Wechsel der elektrischen Phasen am Phasenwendeschalter 

 erfolgen.

Zusatzanschluss EM440

 Zur Verarbeitung von schwerem und langfaserigem Dämmmaterial oder zur Leistungssteigerung der
 Maschine können zusätzlich zwei Verstärkergebläse zugschaltet werden.

 Der Zusatzanschluss kann an das Drehstromnetz (400V) oder an den Einphasenwechselstrom (230V) 
 angeschlossen werden.

 Für Anschlüsse an das Drehstromnetz ist der Netzadapter an den Zusatzanschluss der elektrischen 
 Schaltanlage anzuschließen.

 Für den Anschluss an den Einphasenwechselstrom schließen Sie den Zusatzanschluss der Maschine 
 mit dem mitgelieferten Netzadapter 230V an die Spannungsversorgung an. Beachten Sie dabei die 
 elektrischen Anschlussdaten der Maschine.

1 Hauptanschluss: Stromanschluss 400V

2 Zusatzanschluss: Stromanschluss 230V

3 Schaltschranklüfter

Für alle Stromanschlüsse der EM4xx Serie gilt:

 Es ist eine Vorsicherung von max. 16A (bei EM480 sind es 32A) zulässig.
 Spannungsabweichungen sind bis zu ±5% zulässig.
 Aufgrund der hohen Leistungsaufnahme ist für jeden Maschinenanschluss ein separat 
 abgesicherter Stromkreis zu verwenden.
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3.4.1 Elektrischer Stromanschluss EM480

Hauptanschluss EM480

 Die Einblasmaschine EM480 benötigt eine Spannungsversorgung von 400V (Drehstromnetz) bei 50Hz.
 Die Zuleitungskabel muss für 16A der Ausführung H07RN-F (5x2,5mm2) und für 32A der Ausführung

 H07RN-F (5x4,0mm2) entsprechen.
 Der Schutzkontakt muss korrekt geerdet sein.
 Wird der Fehlercode E.002 angezeigt, muss am Phasenwendeschalter ein Wechsel der elektrischen 

 Phasen erfolgen.

1 Stromanschluss 400V/32A

2 Stromanschluss 400V/16A

3 Polumschalter 16A oder 32A

4 Schaltschranklüfter

Polumschalter 16A/32A

Die Einblasmaschine EM480 ist mit zwei Stromanschlüssen ausgestattet und kann wahlweise mit einem 
16A oder einem 32A Stromanschluss betrieben werden.

Hinweis: 
Vor Inbetriebnahme ist zu prüfen, ob der jeweilige Stromanschluss mit der Einstellung des 
Polumschalters übereinstimmt.

Im Fall der Nicht-Übereinstimmung
 zeigt das Display keine Betriebsbereitschaft der Einblasmaschine an
 lässt sich die Einblasmaschine nicht starten

Warnung!

 Die zeitgleiche Nutzung beider Stromanschlüsse ist unzulässig.
 Die bauartbedingte Verriegelung darf nicht umgangen werden.



X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH

Rosine-Starz-Straße 12 | 71272 Renningen | Germany
Tel. +49 (0)7159 80470-30 | Fax -40 | info@x-floc.com | www.x-floc.com

EM425 | 430 | 440 | 480

Seite 22 von 64

3.5 Technische Daten

Maschinentyp EM425 EM430 EM440 EM480

Verstärker integriert Verstärker integriert mit Polumschalter

Artikelnummer 6253 5802 4662 12182

Maße

Abmessungen (LxBxH) 1300x1020x1800mm 1300x1020x1800mm 1300x1020x1800mm 1300x1020x1800mm

Leergewicht 460kg 417kg 424kg 424kg

Befüllbehälter 1,0m3 1,0m3 1,0m3 1,0m3

Einfüllhöhe 1260mm 1260mm 1260mm 1260mm

Ansaugstutzen ø NW90 (3½") NW90 (3½") NW90 (3½") NW90 (3½")

Ausblasstutzen ø NW90 (3½“) NW90 (3½“) NW90 (3½“) NW90 (3½“)

Leistungsdaten

Bemessungsleistung 10kW 10kW 11,1kW 14kW

Luftmenge 680m3/h 460m3/h 620m3/h 450m3/h

Staudruck 380mbar 640mbar 480mbar 750mbar

Materialdurchsatz 2250kg/h 2400kg/h 2300kg/h 3000kg/h

Steighöhe 70m 70m 80m 80m

Schlauchleitung 180m 180m 200m 200m

Merkmale

Zerkleinerung/
Auflockerung

4 Brechwellen
+ 1 Häckselwerk

4 Brechwellen
+ 1 Häckselwerk

4 Brechwellen
+ 1 Häckselwerk

4 Brechwellen
+ 1 Häckselwerk

Lufterzeuger Hochleistungs-
Radialverdichter

2x1,8kW + 3x1,45kW

Turbine 7,5kW Turbine 5,5kW
+ Hochleistungs-
Radialverdichter

1x1,8kW + 1x1,45kW

Turbine 6,5kW (16A)
Turbine 7,8kW (32A)

Stromanschluss 3x230V/50Hz/16A 400V/50Hz/16A 400V + 

230V/50Hz/16A

400V/50Hz/16A/32A

Maschinensteuerung Kabelsteuerung oder FFB2000-Pro Funkfernsteuerung (optional)

Zellradschleuse

Schleusenvolumen 20l 20l 20l 20l

Schleusenschieber mit Handkurbel / elektrischer Schleusenschieber (19 Stufen) einstellbar

Schleusendrehzahl mit Zusatzoption DS einstellbar (19 Stufen)
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3.6 Funktionsweise

Das zugeführte Dämmmaterial wird duch rotierende Zerkleinerungswellen aufgebrochen und zum Schleu-
seneinlass transportiert. Der Schleusenschieber dosiert das Material in den Häcksler. Im Häcksler wird das 
Dämmmaterial fein zerkleinert und fällt dann in die rotierende Zellradschleuse. Am unteren Schleusenpunkt 
wird das Dämmmaterial durch den Luftstrom der Hochleistungsturbine beschleunigt und aus der Schleusen-
kammer über den Ausblasstutzen in den Förderschlauch geblasen.

1 Dämmmaterial 4 Häcksler

2 Zerkleinerungswellen 5 Zellradschleuse

3 Schleusenschieber 6 Förderschlauch
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Der Betreiber ist dazu verpflichtet, sich vor Erstinbetriebnahme der Einblasmaschine mit der Handhabung 
der Bedienelemente sowie allen erforderlichen Zubehörteilen vertraut zu machen, um Beschädigungen und 
Unfälle zu vermeiden.

Die Einblasmaschine wird vollständig und betriebsbereit geliefert. Eine Montage einzelner Komponenten 
ist nicht erforderlich. Die Maschine ist auf einem ebenen und stabilen Untergrund aufzustellen, der für die 
durch den Betrieb der Einblasmaschine entstehenden Belastungen ausgelegt ist. Bei der Auswahl des Auf-
stellortes ist auf eine ausreichende Luftzufuhr und Freiraum um die Maschine zu achten und direkte Sonnen-
einstrahlung ist zu vermeiden. Schlauchleitungen und Kabelverbindungen sind möglichst kurz zu halten, 
um scharfe Schlauchkrümmungen und Knickstellen zu vermeiden.

Um die Einblasmaschine leicht bewegen zu können,
ist die Maschine an den Haltegriffen zu fassen und auf
den Rädern zum Zielort zu schieben.
Bei einem Transport der Einblasmaschine auf Paletten
oder Ähnlichem ist die Maschine gegen Umkippen
und gegen Fremdeinwirkungen mit Zurrbändern zu
sichern.
Im Falle eines Transportes mit einem Kran und 
mit Hebeeinrichtungen muss die Hauptlast vom
Maschinenboden aufgenommen werden.
Eine Aufhängung ausschließlich an Maschinenteilen
ist nicht ausreichend und gefährlich.

4. Vorbereitung

Die Einblasmaschine wird im Werk zum Transport verpackt. Im ersten Schritt muss die Einblas-
maschine ausgepackt und das Verpackungsmaterial entsorgt werden. Das Verpackungsmaterial 
ist recyclingfähig und muss entsprechend der geltenden Vorschriften entsorgt werden.

4.1 Transport und Aufbau

Die Einblasmaschine ist hitzeempfindlich.
Bei direkter Sonneneinstrahlung und unzureichender Kühl- und Frischluftzufuhr kann es zu 
einem Leistungsabfall und zu Beschädigungen durch Überhitzung kommen.

Die Einblasmaschine darf keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein.
Ausreichende Kühl- und Frischluftzufuhr an den ausgewiesenen Ansaugstutzen der Maschine 
ist zu gewährleisten.

1 Haltegriff

2 Räder

3 Zurrbänder
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Um Luft- und Materialrückstau in der Einblasmaschine vorzubeugen müssen die Schlauch-
verbindungen knickfrei verlegt werden.

Ansaugstutzen

Die Frischluft wird über den Ansaugstutzen NW90 (3½") und den Ansaugstutzen NW75 (3") Zusatzgebläse 
angesaugt. Im Fall einer partikelbelasteten Umgebungsluft muss die Frischluft über einen Schlauch mit einer 
Länge von bis zu 5m aus einer sauberen Atmosphäre angesaugt werden.
Vorgehensweise: Ansaugschlauch mit einer Nennweite NW90 über den Ansaugstutzen NW90 stülpen 
und mit einer Schlauchklemme NW90 verschließen. Ansaugschlauch mit einer Nennweite NW75 über den 
Ansaugstutzen NW75 stülpen und mit einer Schlauchklemme NW75 verschließen. 

Ausblasstutzen

Das Dämmmaterial-Luft-Gemenge wird über den Ausblasstutzen NW90 (3½") aus der Einblasmaschine 
ausgeblasen. 
Vorgehensweise: Förderleitung mit einer Nennweite NW90 über den Ausblasstutzen NW90 stülpen und
mit einer Schlauchklemme NW90 luftdicht verschließen.

Die Einblasmaschine EM440 besitzt aufgrund ihrer gesonderten Zulufteinheit einen Ausblasstutzen NW90 
(3½") und einen Verstärkungsstutzen NW63 (2½"). Je nach gewünschter Gebläseleistung können zusätzlich 
zwei Verstärkungsgebläse zugeschaltet werden. 
Vorgehensweise: Verbindungsschlauch mit einer Nennweite NW90 über den Ausblasstutzen NW90 und die 
Öffnung NW90 des Y-Stücks stülpen und mit je einer Schlauchklemme NW90 luftdicht verschließen. 
Verbindungsschlauch mit einer Nennweite NW63 über den Verstärkungsstutzen NW63 und die Öffnung 
NW63 des Y-Stücks stülpen und mit je einer Schlauchklemme NW63 luftdicht verschließen. Förderleitung 
mit einer Nennweite NW75 über das Ende des Y-Stücks NW75 stülpen und mit einer Schlauchklemme NW75 
luftdicht verschließen. Den Gebläse-Automatik-Schalter auf Position „Auto“ stellen.

4.2 Schlauchanschlüsse

In der elektrischen Schaltanlage befindet sich eine Trennbrücke, die für den Materialsollwert zuständig ist.

4.3 Steuerungsanschluss

Standardmäßig befindet sich die Brücke in der Klemme.
Damit ist die Trennbrücke aktiv gesetzt und die Maschine kann störungsfrei mit 
einer Funkfernsteuerung FFB2000-Pro verwendet werden.

Bei Verwendung einer anderen Steuerung (z. B. Kabelsteuerung KFB2000-Pro) muss 
die Trennbrücke inaktiv gesetzt werden, um eine ordnungsgemäße Positionierung 
des Schleusenschiebers zu gewährleisten:

Netz-Adapter ziehen und die elektrische Schaltanlage öffnen
Trennbrücke aus der Klemme ziehen und gegenüberliegendes Ende in die Klemme
stecken.

Die Kabelfernsteuerung KFB2000-Pro wird am Adapter des Funktionssteckers für die Maschinensteuerungs-
dose angeschlossen. Der Anschlussstecker der Steuerung wird auf den Adapteranschluss aufgesteckt. Beim 
Herstellen der Steckverbindung kann die richtige Einsteckposition durch Fluchten der abgeflachten Seiten 
des Anschlusssteckers und des Adapers erkannt werden. Die Steckerhülse des Anschlusssteckers wird dann 
fest auf dem Adapteranschluss verschraubt.
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5.1 Kabelsteuerung KFB2000-Pro

5. Bedienung

Handbedienteil

1 Überdruck LED Hinweis auf Überdruck, Blinksignal bei 
aktiver automatischer Abschaltung

2 Luft LED Kontrolle der Luftförderung

3 Material LED Kontrolle der Materialförderung

4 Ein / Toggle Aktivierung der Steuerung
Toggle-Funktion ermöglicht Zu- und
Abschaltung der Materialförderung

5 Aus Deaktivierung der Steuerung

6 Luftmengenskala Parametereinstellung Luftfördermenge

7 Luft – Reduzierung der Luftfördermenge

8 Luft + Erhöhung der Luftfördermenge

9 Materialmengenskala Parametereinstellung 
Materialfördermenge

10 Material – Reduzierung der Materialfördermenge

11 Material + Erhöhung der Materialfördermenge

12 Verschlusskappe Verschlusskappe für Kabelanschluss

Empfangsteil

13 Verschlusskappe Verschlusskappe für Kabelanschluss

14 Anschlussleitung Anschlussleitung zur Einblasmaschine

15 Anschlussstecker Anschlussstecker zur Einblasmaschine

Technische Daten KFB2000-Pro

Handbedienteil

Abmessungen (LxBxH) ca. 170x45x45mm

Gewicht ca. 500g

Spannungsversorgung 3,6V DC

Stromaufnahme <0,15mA bei 3,6V DC

Empfangsteil

Spannungsversorgung 20 - 28V DC

Stromaufnahme 12mA bei 24V DC
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5.2 Maschinenbedienung

5.2.1 Steuerung der Einblasmaschine

Die Steuerung der Einblasmaschine erfolgt über das Handbedienteil der Kabelsteuerung am Einsatzort.

Vorgehensweise:

 Einblasmaschine mit dem Stromanschluss verbinden und am Hauptschalter einschalten
 Zum Aktivieren des Handbedienteils die Ein-Taste zweimal drücken.

Ein kurzer Signalton signalisiert das erfolgreiche Einschalten. Die aktuellen Luft- und Materialeinstellungen 
werden auf der Luft- bzw. Materialskala angezeigt. Das Handbedienteil befindet sich im Power-On-Modus.
Für die Einstellung der Einblasparameter muss die Steuerung im Power-On Modus sein.

5.2.2 Luftförderung

Tasten Funktion / Erläuterung

Aktivierung der Luft- und Materialförderung

Die Luftförderung wird sofort gestartet, die Materialförderung setzt nach 
einer Verzögerungszeit (Werkseinstellung 2s) ein

Deaktivierung der Materialförderung, Luftförderung bleibt aktiv

Toggle Funktion: Bei jedem erneuten Drücken wird die Materialförderung 
zu- oder abgeschaltet

Aktivierung der Luftförderung

Die Luftförderung wird eingeschaltet, die Materialförderung bleibt aus.

Deaktivierung der Luft- und Materialförderung

Durch 1x Drücken wird die Materialförderung – sofern aktiv – unmittelbar 
abgeschaltet. Die Luftförderung wird nach Ablauf der Verzögerungszeit 
(Werkseinstellung 2s) abgeschaltet. 

Tasten Funktion / Erläuterung

Erhöhung der Luftfördermenge

Luftfördermenge durch Drücken der Luft + Taste schrittweise erhöhen

Reduzierung der Luftfördermenge

Luftfördermenge durch Drücken der Luft – Taste schrittweise reduzieren

Anzeige der aktuellen Luftfördermenge

Die Luftfördermenge ist in folgenden Schritten einstellbar:
1... 1,5 ... 2 ... [...] ... 9 ... 9,5 ... 10



X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH

Rosine-Starz-Straße 12 | 71272 Renningen | Germany
Tel. +49 (0)7159 80470-30 | Fax -40 | info@x-floc.com | www.x-floc.com

EM425 | 430 | 440 | 480

1 2 3 4 5 6 7 8 910

1 2 3 4 5 6 7 8 910

+

+

Seite 28 von 64

5.2.3 Materialförderung / Schleusendrehzahl

Tasten Funktion / Erläuterung

Erhöhung der Schleusendrehzahl, Materialfördermenge nimmt zu

Materialfördermenge durch Drücken der Material + Taste schrittweise 
erhöhen

Reduzierung der Schleusendrehzahl, Materialfördermenge nimmt ab

Materialfördermenge durch Drücken der Material – Taste schrittweise 
reduzieren

Anzeige der aktuellen Materialfördermenge

Die Materialfördermenge ist in folgenden Schritten einstellbar:
1... 1,5 ... 2 ... [...] ... 9 ... 9,5 ... 10

5.2.4 Dynamische Drucksteuerung

Die dynamische Drucksteuerung regelt den Ausblasdruck der Einblasmaschine auf den eingestellten Druck-
schwellenwert. Mithilfe dieser Funktion kann beim Einblasvorgang der Bildung von Stellen mit erhöhter 
Verdichtung wie auch Verformungen und Beschädigungen von wenig belastbaren Beplankungen und 
Schrägdachelementen vorgebeugt werden. 

Vorgehensweise:

 Druckschwellenwert am Druckmelderegler einstellen und den Einblasvorgang starten.
Der Ausblasdruck der Einblasmaschine wird auf den eingestellten Druckschwellenwert angepasst

 und begrenzt.

Tasten Funktion / Erläuterung

Aktivierung der dynamischen Drucksteuerung

Durch gleichzeitiges Drücken der Aus und Luft + Taste wird die
dynamische Drucksteuerung aktiviert. Der aktuell eingestellte Wert auf der
Luftmengenskala blinkt.

Deaktivierung der dynamischen Drucksteuerung

Durch gleichzeitiges Drücken der Aus und Luft – Taste wird die
dynamische Drucksteuerung deaktiviert. Das Blinken der Luftmengenskala 
stoppt. Die Luftmengenskala leuchtet wieder dauerhaft.
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5.2.5 Automatische Abschaltung

Mit der automatischen Abschaltung kann die vorgeschriebene Einbaudichte punktgenau erreicht werden. 
Nach Ablauf einer eingestellten Verzögerungszeit (0-9 Sekunden) wird mittels dieser Funktion die Einblas-
maschine selbsttätig außer Betrieb gesetzt. 

Vorgehensweise:

 Druckschwellenwert am Druckmelderegler einstellen und den Einblasvorgang starten.
Wenn der Druck im Gefach den voreingestellten Druckschwellenwert übersteigt ertönt ein Signal.

 Einblasschlauch einige Zentimeter aus dem Gefach ziehen um den Einblasvorgang fortzusetzen.
 Besteht der Überdruck am Schlauchende weiter, so wird nach Ablauf der Verzögerungszeit die Maschine 
 ausgeschaltet. In diesem Fall muss die Einblasmaschine neu gestartet werden, um den Einblasvorgang
 wieder aufzunehmen,

mit Firmware 1.4 | 2.0 | 2.3

Tasten Funktion / Erläuterung

Aktivierung der automatischen Abschaltung

Die Überdruck LED blinkt.

Deaktivierung der automatischen Abschaltung

Das Blinken der Überdruck LED stoppt. 
Die Überdruck LED leuchtet nicht mehr.
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5.4 Schleusenschieber

Der Schleusenschieber kann in folgenden Positionen eingestellt werden:

Skala an der Maschine

Skala

1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5 7 7,5 8 8,5 9 9,5 10

Position Schieber (%)

5-7

8-9

10-12

14-15

17-19

21-22

24-26

28-29

30-32

35

37-39

40-41

43-45

47-48

60 70 80 90

100

Das Loslassen der Aus-Taste beendet die Anwahl der Schleusenschieberposition, die Ausschaltverzögerung 
beginnt zu starten. Der Schleusenschieber bewegt sich auf die angewählte Position. Nach Ablauf einer ein-
stellbaren Verzögerungszeit wird der Schleusenschiebermodus automatisch verlassen.
Ein Signalton bestätigt die Rückkehr in den Bedienermodus, die Kabelsteuerung ist wieder betriebsbereit. 
Die Maschine kann wieder eingeschaltet und der Einblasvorgang fortgesetzt werden.

Die Einblasmaschine EM4xx verfügt standardmäßig über einen elektrischen Schleusenschieber, der über 
die Kabelsteuerung KFB2000-Pro oder Funkfernsteuerung FFB200-Pro (mit Firmware Version 2.0 bzw. 2.3) im 
Schleusenschiebermodus angesteuert werden kann. Diese Funktion erfordert eine speicherprogrammier-
bare Steuerung des Schleusenschiebers (SPS) mit der Firmware Version 3.0 oder höher.
Für die Ansteuerung des elektrischen Schleusenschiebers muss die Steuerung im Power-On Modus sein. 
Alle Tastenkombinationen sind in angegebener Reihenfolge zu drücken.

Tasten Funktion / Erläuterung

Die Aus-Taste für ca. 2 Sekunden gedrückt halten. Die Maschine schaltet 
sich automatisch aus. Ein Signalton deutet auf das Erreichen des Schleusen-
schiebermodus hin. Die aktuelle Position des Schleusenschiebers blinkt auf 
der Materialmengenskala.

Tasten Funktion / Erläuterung

Durch gleichzeitiges Drücken der Aus und Material + Taste wird der
Schleusenschieber schrittweise geöffnet

Durch gleichzeitiges Drücken der Aus und Material – Taste wird der
Schleusenschieber schrittweise geschlossen

Wechsel in den Schleusenschiebermodus

Einstellung des Schleusenschiebers
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Manuelle Einstellung des Schleusenschiebers

Alternativ kann der Schleusenschieber mit der Gerätekurbel eingestellt werden. Dafür ist die Gerätekurbel 
auf den Aufsatz der Maschine aufzustecken und in die gewünschte Richtung zu drehen.
Ein Drehen im Uhrzeigersinn öffnet den Schleusenschieber, mit einem Drehen gegen den Uhrzeigersinn 
wird der Schleusenschieber geschlossen.

Nachdem mit der manuell eingestellten Schleusenschieberposition eingeblasen wurde, oder wenn die 
Funktion „Elektrischer Schleusenschieber“ wieder in Anspruch genommen werden soll, ist sicherzustellen, 
dass der Schieber eine Referenzfahrt durchläuft, um den Nullpunkt neu zu setzen.

Für die Durchführung einer Referenzfahrt sind folgende Schritte notwendig:

Hinweis: Durch eine manuelle Einstellung des Schleusenschiebers sind die Werte auf der 
Schleusenschieberskala und auf der Steuerung nicht mehr übereinstimmend. Eine Verfälschung 
der Einblaswerte ist möglich.

1 Einblasmaschine am Hauptschalter ausschalten.
Falls vorhanden, Störung am Schleusenschieber (Blockadestellung) durch Aufstecken und Drehen 
der Gerätekurbel am Aufsatz der Maschine beheben.

2 Einblasmaschine am Hauptschalter einschalten.
3 EM4xx Standard:

Falls eine Störung vor dem Wiedereinschalten der Einblasmaschine vorhanden war und behoben 
wurde, startet der elektrische Schleusenschieber nach dem Einschalten der Maschine automatisch 
eine Referenzfahrt.
Ist keine Störung aufgetreten, muss die Referenzfahrt manuell gestartet werden.
EM4xx-DS:

In den Schleusenschiebermodus der Steuerung wechseln.
Falle eine Störung vor dem Wiedereinschalten der Einblasmaschine vorhanden war und behoben 
wurde, startet der elektrische Schleusenschieber nach dem Wechsel in den Schiebermodus auto-
matisch eine Referenzfahrt.
Ist keine Störung aufgetreten, muss die Referenzfahrt manuell gestartet werden.

4 EM4xx Standard:

Durch Drücken der Tasten Material+/- Schleusenschieber neu positionieren und während des 
Positioniervorgangs Einblasmaschine am Hauptschalter ausschalten.
Die Einblasmaschine sofort wieder einschalten. Die Referenzfahrt zum Referenzsensor startet.
EM4xx-DS:

In den Schiebermodus der Steuerung wechseln. Schleusenschieber neu positionieren und während 
des Positioniervorgangs Einblasmaschine am Hauptschalter ausschalten. 
Die Einblasmaschine sofort wieder einschalten und in den Schiebermodus wechseln. 
Die Referenzfahrt zum Referenzsensor startet.

5 Nach Abschluss der Referenzfahrt ist der elektrische Schleusenschieber neu kalibriert und die Werte 
auf der Schleusenschieberskala und auf der Steuerung stimmen wieder mit der aktuellen Position 
des Schleusenschiebers überein.
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5.5 Einstellbare Schleusendrehzahl – DS

In der Ausführung EM4xx-DS verfügt die Einblasmaschine über die Zusatzoption DS – gleichbedeutend mit
einstellbarer Schleusendrehzahl. Diese Option ermöglicht eine Einstellung der Schleusengeschwindigkeit 
während des laufenden Betriebs der Maschine. Eine hohe Drehzahl bedeutet, die Schleuse dreht schneller, 
wodurch ein gleichmäßigeres Einblasen und eine höhere Verarbeitungsdichte möglich gemacht wird.
Für die Einstellung der Schleusendrehzahl muss die Steuerung im Power-On Modus sein.
Die Schleusendrehzahl kann von 15Hz bis 77Hz eingestellt werden, wobei die Standardeinstellung 50Hz
beträgt. Die aktuelle Schleusendrehzahl kann am Frequenzumrichter innerhalb der elektrischen Schalt-
anlage abgelesen werden. Durch Drücken der Tasten Material+ und Material– wird die Schleusendrehzahl 
weiter erhöht beziehungsweise reduziert.

5.6 Erstinbetriebnahme

Bei der Erstinbetriebnahme der Einblasmaschine soll sich der Betreiber durch Probeläufe mit der Hand-
habung der Bedienelemente sowie sämtlichem erforderlichen Zubehör vertraut machen.

5.7 Herstellen der Betriebsbereitschaft

Zum Herstellen der Betriebsbereitschaft wird die Einblasmaschine am Hauptschalter eingeschaltet. 
Eine ausreichende Spannungsversorgung und der betriebsbereite Anschluss der Einblasmaschine wird am 
Schaltkasten auf dem 12Bit Farbdisplay -P2 angezeigt. Bei Anzeige des Fehlercodes E.002 muss gegebenen-
falls ein Wechsel der elektrischen Phasen am Phasenwendeschalter erfolgen.

5.8 Warmlauf

Vor Inbetriebnahme muss die Maschine für ca. zehn Minuten warmlaufen, um Stillständen in der Zellrad-
schleuse oder im Auflockerungswerk vorzubeugen. Bei einem Warmlauf werden die Schleusendichtungen 
und die Getriebe auf die erforderliche Betriebstemperatur erwärmt. Das Aufsprühen von Silikonspray auf die 
Laufflächen der Zellradschleuse verbessert das Anlaufverhalten.

Hinweis:

Die Bedienungsanleitung ist stets griffbereit in der Nähe der Einblasmaschine aufzubewahren, 
um ggf. auftretende Fragen sofort klären zu können.

Bei der Inbetriebnahme und während des Betriebes der Einblasmaschine können durch den 
Dämmstoff Staubemissionen entstehen. Zum Schutz des Personals vor Einatmen des Dämm-
materials sollte ein Atemschutz getragen werden.
Abhängig von den örtlichen Bedinungen kann bei der Inbetriebnahme und während des 
Betriebes der Einblasmaschine ein erhöhter Schalldruckpegel entstehen. Zum Schutz des
Personals vor bleibenden Gehörschäden sollte ein Gehörschutz getragen werden.

5.9 Inbetriebnahme und Außerbetriebnahme
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Warnung!

Es besteht eine erhöhte Verletzungsgefahr durch Eingreifen in den Befüllaufsatz der Maschine 
und durch mit Fremdgegenständen verunreinigtes Dämmmaterial. Fremdgegenstände können 
Maschinenbauteile beschädigen und im Ausnahmefall unkontrolliert aus der Maschine heraus-
geschleudert werden.

 Bei der Maschinenbefüllung, Inbetriebnahme oder während des Betriebes niemals hinter den
 Streifenvorhang oder in den Befüllaufsatz greifen
 Niemals in den Befüllaufsatz und in die Zerkleinerungswellen greifen
 Sicherstellen, dass sich keine Fremdgegenstände im Dämmmaterial befinden

Im Umkreis der Maschine befindliche Personen können durch den automatischen Anlauf der 
Maschine gestört und überrascht werden.

 Vor Inbetriebnahme der Maschine sicherstellen, dass keine Personen durch den automatischen
 Anlauf der Maschine gestört oder gefährdet werden.

1 Steuerung und Förderleitung anschließen
2 Sackauflage entriegeln und durch Ziehen am Griff ausziehen.

Förderleitung bereithalten.
Steuerung in den Power-On Modus versetzen. 
Durch 1x Drücken der EIN-Taste Luft-und Materialsteuerung aktivieren.

3 Dämmstoffballen auf die Sackauflage auflegen und von Verpackungsmaterial befreien.
Dämmstoffballen in die Einblasmaschine einfüllen.

4 Bei der Inbetriebnahme der Einblasmaschine empfehlen wir, den ersten Dämmstoffballen in
kleineren Stücken einzufüllen und mit der Wartungstaste Zerkleinerungswellen aufzulockern.
Um einen störungsfreien Betrieb zu gewährleisten, sollte das Auflockerungswerk immer mit 
ausreichend Dämmmaterial bedeckt sein. Andernfalls kann es zu einer Brückenbildung des
Materials führen.

5 Dämmmaterial einblasen. Für die Einstellungen der Einblasparameter sind die entprechenden 
Beschreibungen zu berücksichtigen.
 Die Gebläseleistung kann am Gebläsewahlschalter durch Zu- und Abschalten der Gebläse 
eingestellt werden.
Dämmstoffballen in regelmäßigen Abständen in den Trichter einführen.

6 Zur Verarbeitung von schwerem und/oder langfaserigem eindimensional ausgerichtetem 
Dämmmaterial, oder zur Leistungssteigerung der Einblasmaschine kann zusätzliche eine 
Verstärker-/Absaugstation zugeschaltet werden.

7 Für die Außerbetriebnahme der Einblasmaschine ist sicherzustellen, dass verbleibendes 
Dämmmaterial aus dem Befüllaufsatz und der Förderleitung ausgeblasen ist. 
Einblasmaschine am Hauptschalter ausschalten. 
Netz-Adapter ziehen.

Vorgehensweise bei Inbetriebnahme und Außerbetriebnahme der Maschine:
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5.10 Verarbeitungspraxis

Dynamische Drucksteuerung

Die dynamische Drucksteuerung dient dem Erreichen einer gleichmäßigen Verfüllung von Hohlräumen 
beim Einblasvorgang. Durch einen zu hohen Einblasdruck beim Dämmen von Hohlräumen mit wenig 
belastbaren Beplankungen und von Schrägdachelementen können Verformungen und Beschädigungen 
sowie Stellen mit überhöhter Verdichtung entstehen. Die dynamische Drucksteuerung begrenzt den 
Ausblasdruck der Einblasmaschine auf den eingestellten Wert.

Befüllen von oben

Für eine Befüllung der Einblasmaschine von oben kann die Ablagefläche Befüllaufsatz abgenommen 
werden. Dafür werden die Verschlussriegel für den Befüllaufsatz geöffnet und die Ablagefläche Befüll-
aufsatz aus der Befestigungsschiene gezogen. Nun können die Dämmstoffballen von oben in den 
Befüllaufsatz eingefüllt werden.

Staubabsaugung

Der Absaugstutzen am Befüllaufsatz der Einblasmaschine ermöglicht eine aktive Staubabsaugung während 
des Einblasvorgangs. Dazu ist eine externe Verstärker-/Absaugstation oder die Verstärkereinheit der EM440 
und ein Saugfass notwendig. 

Verwendung der Verstärkereinheit

Bei Verwendung der Einblasmaschine mit Verstärkereinheit ist das Y-Stück zu montieren.
Dies ist bei Verwendung der Maschine ohne Verstärkereinheit unbedingt wieder zu demontieren, weil sonst 
Materialstopfer entstehen können.

Hinweis: 

Störungen nicht ignorieren!

Tritt eine Störung an der Maschine auf, muss die Störungsursache zwingend beseitigt werden, 
bevor mit der Maschine weiter gearbeitet wird. Bei Nicht-Berücksichtigung können erhebliche 
Sachschäden entstehen.
Hinweis: 

Bei Dauerbetrieb und hohen Umgebungstemperaturen und/oder bei nicht ausreichend 
gewährleisteter Ansaugluaft besteht die Gefahr der thermischen Überlastung respektive des 
Ausfalls von Motoren.
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6.1 Reinigung und Wartung

Nach dem Gebrauch der Einblasmaschine sollen Sackauflage, Befüllaufsatz, Maschinenober- und Unterteil 
sowie die elektrische Schaltanlage bei Bedarf oberflächlich trocken oder feucht gereinigt und die Maschine 
vor Feuchtigkeit geschützt gelagert werden.

6. Instandhaltung

Bei Wartungsarbeiten sind folgende Schritte zwingend einzuhalten:

 Vor Beginn der Wartungsarbeiten Netz-Adapter ziehen und Spannungsfreiheit überprüfen.
 Einzelne Wartungsschritte erfordern eine kurzzeitige Herstellung der Spannungsversorgung.

 Nach dem Wartungsschritt ist die Spannungsversorgung sofort wieder zu trennen.
 Vor Beginn der Wartungsarbeiten muss für ausreichend Montagefreiheit, Ordnung und Sauberkeit

 gesorgt werden.
 Bei einer Demontage von Bauteilen ist sicherzustellen, dass diese anschließend wieder

 ordnungsgemäß montiert werden.

1 Schaltschrank

2 Verschlussriegel Befüllaufsatz

3 Haltegriffe Maschinenoberteil

4 Gasdruckfeder

Vor Beginn der Wartungsarbeiten:

 Für optimalen Zugang zu den Bauteilen:
 alle Seitenverkleidungen des Maschinenunterteils mit dem 
 Schaltschrankschlüssel entriegeln und abnehmen

 Verschlussriegel des Befüllaufsatzes öffnen und
 Maschinenoberteil an den Haltegriffen nach oben drücken

 Sicherung der Gasdruckfeder einstellen

Hinweis: 

 Keine Gegenstände in den Verstärkungsstutzen der 
 Maschine einführen und stochern!

 Die Rückschlagklappe kann beschädigt werden und es
 können Sachschäden entstehen.

5 Gasdruckfeder gesichert

6 Gasdruckfeder entsichert

Nach Beendigung der Wartungsarbeiten:

 Gasdruckfeder wieder entsichern und Maschine schließen

Warnung! Das Kapitel Wartung richtet sich nur an Personen, die in den erforderlichen Wartungs-
arbeiten geschult wurden. Unsachgemäße Wartung kann zu schweren Verletzungen und er-
heblichen Sachschäden führen. Die Einhaltung der Wartungsintervalle ist zur Sicherstellung der 
einwandfreien Funktionen der Einblasmaschine und der Betriebssicherheit zwingend notwendig.
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6.1.1 Wartungsfunktion Zerkleinerungswellen und Zellradschleuse

Zu Wartungszwecken und zur Störungsbeseitigung können die Zerkleinerungswellen, die Zellradschleuse 
und der Häcksler vor- und rückwärts betrieben werden. 

6.1.2 Antriebsketten

Die Zerkleinerungswellen, der Häcksler und die Zellradschleuse werden über Antriebsketten angetrieben, 
die für eine sichere Kraftübertragung dauerhaft ausreichend gespannt sein müssen. Bei einer optimalen 
Kettenspannung lassen sich die Antriebsketten bei leichtem Druck mit dem Finger bewegen, ohne jedoch 
während des Betriebes stark zu schwingen. Die Antriebsketten sind regelmäßig auf Schmierung, Verschleiß 
und korrekten Sitz zu kontrollieren. Bei trockenen und schwergängigen Antriebsketten muss mit Kettenfett 
oder Kettenspray nachgeschmiert werden. Stark verschlissene Antriebsketten sind auszutauschen.

Vorsicht: Einzugsgefahr durch Eingreifen in den Kettenantrieb!

Das Eingreifen in den Kettenantrieb kann zu schweren Verletzungen führen.
 Vor Beginn der Wartungsarbeiten Netz-Adapter ziehen und Spannungsfreiheit überprüfen
 Beim Spannen der Antriebsketten niemals zwischen die Antriebsketten greifen

Vorwärtslauf:

Wartungstaste Zerkleinerungswellen oder Wartungstaste Zellradschleuse drücken
Rückwärtslauf:

Wahlschalter Rückwärtslauf drehen und Wartungstaste Zellradschleuse drücken

1 Mutter des Kettenspannrades

2 Antriebskette Häcksler

3 Antriebskette Zellradschleuse

4 Kettenspannrad

5 Halfenschiene

Schritte zur Korrektur der Kettenspannung:

Antriebskette Häcksler

 Mit einem Gabelschlüssel die vordere und hintere Mutter des
 Kettenspannrades so weit lösen, dass die Gewindestange mit
 Kettenspannrad und Muttern locker ist.

 Spannschraube an der Unterseite der Schienenbefestigung
 lösen und in das Gewinde eindrehen bis die notwendige
 Kettenspannung erreicht ist.

 Vordere und hintere Mutter des Kettenspannrades wieder
 fest anziehen.

Antriebskette Zellradschleuse

 Mit einem Gabelschlüssel die innere Schraubenmutter des
 Kettenspannrades lösen.

 Antriebskette für die Zellradschleuse durch Verschieben des
 Kettenspannrades in der Halfenschiene handfest vorspannen.

 Innere Schraubenmutter des Kettenspannrades wieder fest
 anziehen.
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Antriebskette Zerkleinerungswellen

 Für die Antriebsketten der Zerkleinerungswellen sind im
 Auslieferungszustand keine Kettenspanner erforderlich.
 Sollten nach längerem Betrieb die Antriebsketten stark 
 schwingen, können entweder Kettenspannräder nach-
 gerüstet oder ein Kettenglied der Antriebsketten entfernt
 werden.

6.1.3 Häcksler

Für Wartungsarbeiten an der Zellradschleuse kann der Häcksler demontiert werden.
Wir empfehlen, diese Arbeiten durch einen ausgebildeten Mechaniker oder direkt durch den Hersteller 
durchführen zu lassen.

Drehrichtung Häcksler

Die Rotationsrichtung des Häckslers kann auf die jeweilige Einblassituation angepasst werden. Sie befindet 
sich im Auslieferungszustand in Center-up Stellung. Für die schnellere Befüllung des Dämmmaterials in die 
Schleusenkammern kann die Rotationsrichtung des Häckslers in Center-down Stellung gewechselt werden. 
Für die Umbauarbeiten sind folgende Teile notwendig: 

1 Häckslermodul mit Zellradschleuse

2 Schrauben

Schritte zur Demontage des Häckslers:

 Die beiden Schrauben des Kettenschutzbleches lösen und
 Kettenschutzblech demontieren

 Die Muttern des Kettenspannrades und anschließend die 
 Verstellschraube lösen

 Kettenschloss der Antriebskette öffnen und Kette entfernen
 Die vier Schrauben an den Längsseiten des Häckslermoduls

 lösen und entfernen
 Das Häckslermodul nach oben wegklappen

Für die Montage des Häckslermoduls sind die o. g. Arbeitsschritte
in umgekehrter Reihenfolge durchzuführen.

Die bereits eingebaute Antriebskette kann auf eine Länge von 1265mm gekürzt werden.
Gegebenenfalls müssen, abhängig vom Verschleiß der Kette, Rollenkettenschlösser eingesetzt werden.

Anzahl Beschreibung Art.-Nr.

1x Rollenkette 1/2x5/16 – DIN 8187, L = 1265mm 0861
1x Rollenkettenschloss 1/2x5/16 0873
1x Rollenkettenschloss 1/2x6/16, gekröpft 0874
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6.1.4 Dichtringe

Verdeckt zwischen Zellradschleuse und Ausblaskonsole befinden sich Dichtringe aus Filz, die die Lagerstelle 
vor Verunreinigungen schützen.

1 Zellrad

2 Dichtringe

 Die Dichtringe sind regelmäßig mit einem Pflanzenöl zu ölen
 Durch Verschleiß der Dichtringe kommt es während des

 Betriebes der Maschine zu einem erhöhten Austritt von
 Leckageluft

 Beschädigte und verschlissene Dichtringe müssen 
 ausgetauscht werden

Center-up Center-down

Vorgehensweise:

Mit einem Gabelschlüssel die vordere und die hintere Mutter des Kettenspannraded so weit lösen, dass 
die Gewindestange mit Kettenspannrad und Muttern locker ist. Die Antriebskette für den Häcksler von den 
Kettenrädern des Häckslers und vom Antriebskettenrad abnehmen und das Kettenspannrad zusammen 
mit der Gewindestange aus der Schienenbefestigung herausziehen.

Spannschraube an der Unterseite der Schienenbefestigung lösen und Vierkantmutter aus der Schiene ent-
nehmen. Vierkantmutter in die gegenüberliegende Schienenbefestigung einführen und Spannschraube an 
der Unterseite der Schiene nur so weit einschrauben, dass die Gewindestange mit Kettenspannrad locker 
eingesetzt werden kann.

Gewindestange mit Kettenspannrad in die Schienenbefestigung einführen und Muttern handfest vorspan-
nen. Antriebskette mit einer Länge von 1265mm über die Kettenräder des Häckslers und über das Antriebs-
rad führen. Spannschraube in das Gewinde eindrehen bis die notwendige Kettenspannung erreicht ist. 
Vordere und hintere Mutter des Kettenspannrades wieder fest anziehen.
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6.1.6 Druckprüfung

Für die Druckprüfung ist ein Druckmessgerät (im Lieferumfang enthalten) erforderlich.

6.1.5 Dichtlappen und Zellradschleuse

Bei sichtbaren Einrissen, übermäßigem Verschleiß der Dichtlappen und einem gemessenen Ausblasdruck 
von <300mbar (bei max. Turbinenleistung) müssen die Dichtlappen ausgetauscht werden.

1 Druckmessgerät

2 Ausblasstutzen

1 Zellrad

2 Schraubenmuttern

3 Klemmblech

4 Dichtlappen

 Spannungsversorgung der Einblasmaschine herstellen
 Maschine und Steuerung in betriebsbereitem Zustand

 versetzen und sicherstellen, dass verbleibendes Dämm-
 material aus der Maschine ausgeblasen ist

 Druckmessgerät fest auf den Ausblasstutzen der Maschine
 pressen und die Luftförderung am Handbedienteil der
 Steuerung aktivieren

 Luftförderung auf die höchste Stufe einstellen
 Ausblasdruck nach ca. 10 Sekunden am Druckmessgerät
 ablesen (Mindestausblasdruck beachten) 

 Häcksler ausbauen
 Zellradschleuse durch Drücken der Wartungstaste Zellrad-

 schleuse so in Position drehen, dass eine Schleusenkammer
 direkt zugänglich ist

 Schraubenmuttern am Klemmblech lösen und mit dem
 Klemmblech entnehmen

 Die verschlissenen Dichtlappen durch neue ersetzen,  mittig
 ausrichten und mit Klemmblech und Schraubenmuttern
 erneut fixieren

 Mit einem Anzugsmoment von ca. 4Nm festziehen
 Vorgehensweise für die restlichen Schleusenkammern

 wiederholen und nach dem Austausch der Dichtlappen,
 Schleusenlaufflächen mit Silikonspray schmieren

 Häcksler wieder einbauen
 Die Einblasmaschine ca. 1 bis 4 Stunden leer laufen lassen
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6.1.7 Ansaugluftfilter

Die Ansaugluft wird durch Luftfilter (in der Ansaughaube) gereinigt. Stark verunreinigte Luftfilter kann die 
Turbinen- und damit die Maschinenleistung erheblich negativ beeinflussen. Aus diesem Grund sind Luftfilter 
vor und nach jeder Inbetriebnahme der Einblasmaschine zu prüfen und ggf. zu reinigen oder auszutauschen.

6.1.8 Zerkleinerungswellen und Häcksler

Die Zerkleinerungswellen und der Häcksler befinden sich im Ober- und Unterteil der Maschine. 
Stark verbogene Zerkleinerungswellen können das eingefüllte Dämmmaterial nicht mehr ausreichend 
zerkleinern, so dass Stopfer entstehen können.

6.1.9 Keilrippenriemen

Die Zulufteinheit besteht je nach Ausführung aus einer oder mehreren Hochleistungsturbinen, die über 
einen Keilriemen angetrieben werden. Die Riemenspannung ist entscheidend für eine ausreichende 
Kraftübertragung. Eine zu geringe oder eine zu starke Riemenspannung kann zu Leistungsausfällen und 
Schäden an der Maschine führen.

1 Luftfilter

2 Ansaughaube

1 Zerkleinerungswellen und Häcksler

 Ansaughaube nach oben drücken, um den Bajonettverschluss
 zu lösen

 Ansaughaube entfernen
 Luftfilter absaugen oder bei starker Verunreinigung austauschen
 Ansaughaube wieder auf den Bajonettverschluss aufsetzen

 und nach unten drücken

 Zerkleinerungswellen regelmäßig auf Verformungen und  
 Verschleiß sowie Anzeichen von Beschädigungen prüfen

Vor Überprüfung der Riemenspannung des Keilrippenriemens sind folgende Schritte für einen optimalen 
Zugang zu beachten:

1 Seitenverkleidungen

 Die Verschlussriegel am Befüllaufsatz öffnen
 Das Maschinenoberteil an den Haltegriffen nach oben 

 drücken und die Sicherung der Gasdruckfeder einstellen
 Mit dem Schaltschrankschlüssel die Verriegelungen der

 Seitenverkleidungen (je 4x) entriegeln
 Die Seitenverkleidungen abnehmen

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung:

Beschädigte Kabelverbindungen und das Berühren elektrischer Leitungen können zu 
Elektroschocks und unter Umständen zum Tod führen.

 Vor allen Arbeiten an der Maschine muss der Netz-Adapter gezogen und die Spannungs-
 freiheit überprüft werden.



X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH

Rosine-Starz-Straße 12 | 71272 Renningen | Germany
Tel. +49 (0)7159 80470-30 | Fax -40 | info@x-floc.com | www.x-floc.com

EM425 | 430 | 440 | 480

1

~140N/m2

~1cm

2

3

1

2

3

1

1

Seite 41 von 64

Riemenspannung bestimmen

Bei korrekter Riemenspannung lässt sich der Keilrippenriemen ca. 1cm mit dem Daumen durchbiegen. Dies 
entspricht 140N/mm2.

Riemenspannung anpassen

Falls notwendig, muss die Riemenspannung erhöht oder reduziert werden.

Nach Beendigung der Überprüfung bzw. Einstellung der Riemenspannung wie folgt vorgehen:

1 Keilrippenriemen

2 Riemenscheibe Motor

3 Riemenscheibe Turbine

1 Schrauben am Elektromotor oben

2 Schrauben am Elektromotor unten

3 Schaubenmutter an der Stirnseite des Elektromotors

1 Seitenverkleidungen

 Daumen in die Mitte des Riemenrückens auflegen,
 mittig zwischen Riemenscheibe Motor und Turbine

 Mit dem Daumen Druck auf den Keilrippenriemen ausüben
 Lässt sich der Keilrippenriemen mehr als 1cm durchbiegen,

 ist die Riemenspannung zu niedrig und muss erhöht werden
 Lässt sich der Keilrippenriemen weniger als 1cm durchbiegen,

 ist die Riemenspannung zu hoch und muss reduziert werden
 Die richtige Riemenspannung liegt gemäß Herstellerangaben

 zwischen 130N/mm2 und 150N/mm2

 Die Schrauben oben und unten am Elektromotor lockern
 Mit der Mutter an der Stirnseite des Elektromotors kann die

 Riemenspannung gelockert oder angezogen werden
 Ein Drehen der Mutter im Uhrzeigersinn zieht den Riemen an,

 ein Drehen der Mutter gegen den Uhrzeigersinn lockert die
 Riemenspannung

 Am Ende des Spannvorgangs sind die Mutter und die
 Schrauben am Elektromotor wieder festzuziehen

 Vor dem Schließen der Maschine die Gasdruckfeder wieder
 entsichern

 Maschinenoberteil an den Haltegriffen nach unten drücken 
 und die Verschlussriegel am Befüllaufsatz wieder verriegeln

 Seitenverkleidungen einsetzen
 Mit dem Schaltschrankschlüssel die Verriegelungen der

 Seitenverkleidungen wieder verriegeln
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6.1.10 Druckmeldeeinheit

An der Rückseite der elektrischen Schaltanlage befinden sich der Druckschalter und der Druckschlauch der 
Druckmeldeeinheit. Der Druckschlauch verbindet die Rückschlagklappe mit dem Druckschalter.
Um eine exakte Signalisierung des Überdrucks zu gewährleisten, muss der Druckschlauch in regelmäßigen 
Abständen auf Verunreinigungen überprüft und ggf. gereinigt werden.

 Elektrische Schaltanlage mit dem Schaltschrankschlüssel öffnen und Druckschlauch durch Lösen der
 Schraubenmutter vom Druckschalter trennen

 In den Druckschlauch Luft einblasen und so von Verunreinigungen säubern
 Bei starker Verunreinigung muss der Anschluss des Druckschlauches an der Rückschlagklappe getrennt

 und durch Durchblasen gesäubert werden.

6.1.11 Interne Verschlauchung

Die interne Verschlauchung im Maschinenunterteil ist während des Betriebes hohen Temperaturen 
ausgesetzt und steht unter einem Überdruck von bis zu 500mbar. Unter diesen Umständen können defekte 
Schläuche reißen und nicht sachgemäß befestigte Schlauchklemmen können sich von den Schläuchen lösen 
und zu Schäden an der Maschine führen.

 Interne Verschlauchung auf Verschleiß und Knickstellen überprüfen und defekte Schläuche austauschen
 Schlauchklemmen fest nachziehen
 Nach einem Austausch der Schläuche müssen diese nach 10 Betriebsstunden auf Verformungen 

 überprüft werden.

6.1.12 Kohlebürsten

Kohlebürsten sind Verschleißteile und müssen spätestens nach 300 Betriebsstunden ausgetauscht werden. 
Die Nichtbeachtung der Wartungsintervalle kann zu irreversiblen Schäden am Gebläse führen.

 Befestigungsschrauben und Kabelverbindungen der verschlissenen Bürsten lösen und die Bürsten  
 entfernen. 

 Neue Kohlebürsten ordnungsgemäß einsetzen.

6.1.13 Abdichtungen

Zwischen Maschinenober- und Unterteil befinden sich Dichtprofile, die die Maschine vor erhöhtem Austritt 
von Leckageluft schützen. Bei sichtbarem Verschleiß der Dichtprofile sind diese auszutauchen.

6.1.14 Schleusenschieber

In den Führungsschienen des Schleusenschiebers können sich nach längerer Betriebszeit Dämmmaterial 
oder Zuschlagstoffe ansammeln und zu einer Schwergängigkeit des Schleusenschiebers führen. Aus diesem 
Grund muss der Schleusenschieber regelmäßig gesäubert werden.

6.1.15 Betriebsstundenzähler

Der Betriebsstundenzähler an der elektrischen Schaltanlage zeigt den aktuellen Stand aller Betriebsstunden 
der Maschine an. Infolge eines Turbinentausches stimmen die erforderlichen Wartungsinterwalle mit den 
aufgezeichneten Betriebsstunden nicht mehr überein. Nach einem Turbinentausch sollten daher die
Betriebsstunden notiert und fortführend als Richtlinien für Wartungsarbeiten herangezogen werden.

6.1.16 Getriebe

Eine Wartung des Getriebes ist nicht erforderlich. Bei Ölverlust muss das Getriebe beim Hersteller gewartet 
oder ausgetauscht werden.

6.1.17 Flansch-Kugellager

Die Flansch-Kugellager der Einblasmaschine sind für normale Betriebsverhältnisse lebenslang geschmiert. 
Eine Nachschmiermöglichkeit ist nicht vorhanden.
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6.1.18 Lüfter

Im Maschinenunterteil der Einblasmaschine EM440 ist ein Lüfter eingebaut, der für die Luftzirkulation und 
Wärmeabfuhr im unteren Teil der Maschine sorgt. Der Lüfter muss regelmäßig auf Funktion geprüft werden, 
da bei defektem Lüfter die entstehende Wärme nicht mehr ordnungsgemäß abgeführt werden kann und 
dann die Gefahr besteht, dass die Einblasmaschine überhitzt.

6.1.19 Reinigungsarbeiten

Verunreinigungen durch Staub und Schmutz im Maschinenunterteil können die thermischen Eigenschaf-
ten der Motoren auf negativ beeinflussen. Darum muss das Maschinenunterteil regelmäßig auf Staub und 
Schmutz geprüft und gereinigt werden. Niemals nass reinigen!

Verunreinigte Kabelverbindungen, Netz-Adapter und Steuerkabel müssen regelmäßig auf Funktion geprüft 
und gereinigt werden. Bei beschädigten Kabelverbindungen und Kabelbrüchen muss sofort ein Austausch 
erfolgen.

Lüfter läuft nicht an

Wenn der Lüfter nicht anläuft, muss die Feinsicherung F3 in der elektrischen Schaltanlage überprüft und
gegebenenfalls ausgetauscht werden. 
Ein defekter Lüfter muss zwingend ausgetauscht werden.
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Intervall Bauteil/Baugruppe Tätigkeit Art.-Nr.

Einmalig,
nach 10 Betriebsstunden

Maschinenunterteil Verschlauchung auf Dichtheit prüfen und 
ggf. Schlauchklemmen nachziehen

Vor und nach
jeder Inbetriebnahme

Luftfilter Luftfilter auf Verunreinigungen prüfen,
ggf. Luftfilter reinigen oder austauschen

4653

Ausblasstutzen Ausblasdrucks mittels Druckmesser prüfen

Alle 20 Betriebsstunden
oder 1x pro Woche

Schleusenschieber Führungen des Schleusenschieber prüfen, 
ggf. von verfestigtem Dämmmaterial säubern

Zellradschleuse Dichtlappen in der Zellradschleuse auf 
Verschleiß prüfen und ggf. austauschen

3762

Auflockerungswerk Zerkleinerungswellen und Häcksler auf 
sichtbare Verformungen prüfen. 
Falls notwendig, Fremdkörper entfernen

Alle 80 Betriebsstunden
oder 1x pro Monat,
bei unregelmäßiger
Inbetriebnahme 1x pro 
Jahr

Kettenantrieb Kettenspannung auf  Verlust von Spannkraft 
und Flucht der Zahnräder prüfen.
Falls notwendig, Kettenantrieb nachziehen 
und Flucht der Zahnräder korrigieren

Schlauchleitungen Schlauchleitungen auf Beschädigungen 
prüfen. Falls notwendig, Schlauchleitungen 
austauschen

Druckmeldeeinheit Schlauchverbindung auf Verunreinigungen 
prüfen. Falls notwendig, reinigen und ggf. 
Schlauchanschluss an der Rückschlagklappe 
durchblasen

Radial-Ventilatoren Kohlebürsten auf Verschleiß prüfen, ggf. 
austauschen

4233

Keilrippenriemen Keilrippenriemen auf Verlust von Spannkraft 
(Soll: 200-220N) und Verschleiß prüfen. Falls 
notwendig, Keilrippenriemen nachziehen 
oder austauschen

6109

Rückschlagklappe Rückschlagklappe auf Gängigkeit prüfen

Schleuse Dichtringe auf Verschleiß prüfen. 
Falls notwendig, Dichtringe mit einem 
Pflanzenöl ölen oder austauschen

150
6482
6483
6736

Lüfter Prüfen des Lüfters auf Funktion 8645

Kühlluftfilter Kühlluftfilter im Schaltkasten auf Funktion 
prüfen, ggf. reinigen oder austauschen

Alle 80 Betriebsstunden 
oder 1x pro Monat

Dichtprofil Oberteil 
Schleusenschieber

Dichtprofile auf festen Sitz und Verschleiß 
prüfen. Bei Verschleißerscheinungen die 
Dichtprofile schnellstmöglich austauschen, 
um die uneigeschränkte Funktionsfähigkeit 
der Maschine zu gewährleisten

4873

Dichtprofile der 
Ansaugluftfilter

1383

1x pro Jahr Elektrische 
Schaltanlage

Durchführung einer VDE-Prüfung
nach DGUV Vorschrift 3

6.2 Wartungsintervalle
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Symptome/Anzeige Mögliche Ursachen Fehlerbehebung

Maschine kann nicht 
eingeschaltet werden

Am Hauptanschluss liegt keine 
ausreichende Spannung an

Überprüfen der Spannungsversorgung

Fehlercode: E.002 Die Phasenfolge ist falsch Phasenfolge mithilfe des Phasenwende-
schalters umkehren

Die Spannungsversorgung ist 
fehlerhaft

Spannungsversorgung prüfen und ggf. 
Fachpersonal hinzuziehen

Der bei der 
Druckprüfung 
gemessene Wert 
unterschreitet den 
unteren Grenzwert

Die Dichtlappen sind 
verschlissen, beschädigt oder 
nicht mittig montiert

Dichtlappen auf Verschleiß und Risse prüfen 
und ggf. austauschen oder Sitz korrigieren

Die Dichtringe sind verschlissen Dichtringe austauschen

Die interne Verschlauchung ist 
beschädigt oder fehlerhaft

Interne Verschlauchung prüfen und ggf. 
Schlauchverbindungen von Stopfern befreien 
und Schlauchklemmen nachziehen

Hauptschalter ist auf 
„On“, die Maschine 
zeigt Betriebsbereit-
schaft an, kann aber 
nicht gestartet werden

Der Sicherheitsschalter ist 
unterbrochen, weil Befüllsatz, 
Maschinenoberteil und -unter-
teil nicht korrekt verschlossen 
sind

Maschine mithilfe der Verschlussriegel
ordnungsgemäß schließen

Fehlercode: E.004 Niedrige Umgebungstem-
peraturen erschweren einen 
ordnungsgemäßen Betrieb der 
Maschine

Maschine in leerem Zustand ca. 10 Minuten 
warmlaufen lassen und ggf. die Dichtlappen 
der Zellradschleuse mit Silikon schmieren

Fremdgegenstände oder zer-
presstes Dämmmaterial stören 
die Zellradschleuse

Zellradschleuse auf Fremdgegenstände prü-
fen und ggf. die Fremdgegenstände und das 
Dämmmaterial entfernen

Fehlercode: E.001 Der Not-Aus-Schalter ist 
gedrückt

Not-Aus-Schalter in angegebener Pfeilrichtung 
drehen und ziehen, um Not-Aus zu quittieren

Fehlercode: E.005 Fremdgegenstände oder 
Dämmmaterial stören die
Zerkleinerungswellen

Zerkleinerungswellen auf Fremdgegenstände 
prüfen und ggf. die Fremdgegenstände und 
das Dämmmaterial entfernen

Fehlercode: E.006 Der Schleusenschieber ist 
schwergängig

Schieberführungen auf verpresstes 
Dämmmaterial prüfen und ggf. reinigen

Der Schleusenschieber ist 
blockiert

Gerätekurbel auf Maschinenaufsatz aufstecken 
und Schleusenschieber durch Drehen der 
Gerätekurbel aus der Blockade befreien

Trotz Materialrückstau
wird kein Überdruck
signalisiert

Der Schwellenwert ist zu hoch 
eingestellt

Schwellenwert korrigieren

Druckschlauch der Druckmelde-
einheit ist verstopft

Druckschlauch auf Verunreinigungen prüfen 
und ggf. den Druckschlauch durchblasen

El. Schleusenschieber 
pendelt zwischen 
zwei Positionen

Die Trennbrücke für den 
Materialsollwert in der 
elektrischen Schaltanlage ist 
falsch positioniert

Netz-Adapter ziehen, elektrische Schaltanlage 
öffnen und Trennbrücke neu positionieren

6.2 Fehlerdiagnose
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 Im Fall einer endgültigen Außerbetriebnahme der Einblasmaschine muss einer Demontage der Maschine
 in ihre Einzelteile erfolgen.

 Bei einer endgültigen Außerbetriebnahme ist die Maschine vom Stromanschluss zu trennen und zur
 endgültigen Entsorgung in alle Einzelteile zu zerlegen.

 Die Einzelteile sind gemäß ihrer unterschiedlichen Materialien und den Richtlinien des Umweltschutzes
 zu entsorgen.

Gemäß den Richtlinien des Umweltschutzes ist es verboten, Kabelreste, Öl und Maschinen-
bauteile über den Hausmüll zu entsorgen. Entsorgen Sie die Kabelreste, Maschinenbauteile und
Öl bestimmungsgerecht über Ihren Wertstoffentsorger oder schicken Sie die Einblasmaschine 
nach vorheriger Vereinbarung zur endgültigen Entsorgung an X-Floc zurück. 

Unsachgemäße Demontage kann zu Verletzungen und Sachschäden führen.
Bei Demontagearbeiten, die der Betreiber aufgrund seines Wissensstandes nicht selbst ausführen 
kann und darf, muss geschultes Fachpersonal kontaktiert werden.

7.1 Demontage und Entsorgung

7. Entsorgung
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8.1 Optionales Zubehör

8.2 Ersatzteile

Ersatzteile müssen den vom Hersteller festgelegten technischen Anforderungen entsprechen. Dies ist 
bei Original-Ersatzteilen immer gewährleistet. Die X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH haftet nicht für 
Schäden, die aus der Verwendung von nicht ordnungsgemäßen Ersatzteilen resultieren. Die erhältlichen 
Ersatzteile für die Einblasmaschinen können dem Lieferumfang und den Zeichnungen entnommen werden. 
Bei darüberhinausgehenden Anfragen kontaktieren Sie bitte den Kundenservice.

8. Technische Unterlagen

Bezeichnung Funktion Art.-Nr.

Ausblasstutzen 
NW63 (2½")

Für Zusatzgebläse EM440 8831

Ansaugstutzen 900 

NW75 (3")
Rechtwinkliger Anschluss eines Schlauches NW75 5614

Ansaugstutzen 900 
NW90 (3½")

Rechtwinkliger Anschluss eines Schlauches NW90 5613

EM440: Aufrüstung der 
Zusatzgebläse

Erhöhte Luftleistung der  EM440-400V/10.8kW durch Austausch 
eines 1,45kW Radialverdichters gegen 1,8kW Radialverdichter

8126

Ballentrennstange Vorzerkleinerung eines Dämmstoffballens beim Befüllvorgang 6087
Befestigungsfuß Stationäre Fixierung der Einblasmaschine 5301
Direktreduzierung 
NW90>NW50 (2")

Zum Einsetzen auf den Ausblasstutzen NW90 11471

Direktreduzierung 
NW90>NW63

Zum Einsetzen auf den Ausblasstutzen NW90 6706

Direktreduzierung 
NW90>NW75

Zum Einsetzen auf den Ausblasstutzen NW90 8936

FFB2000-Pro Funkfernsteuerung der Einblasmaschine 5154
Phasen- und Neutralleiter 
Überwachungsgerät

Netzanschlussüberwachung von 3-phasigen Spannungs-
versorgungen und Unterbrechung im Fehlerfall

4553

Störelemente aus Gummi Zur Vermeidung von Brückenbildung im Befüllaufsatz 3699
Verstärker- u. Absaugstation 
VS33 komplett, 3,3kW

Verstärkung von Einblasmaschinen, Absaugung von Dämmstoff-
resten und Staub sowie Rückbau von Elementen

5939

Zubehörset NW90/NW63 Zur Verarbeitung von Zellulose, Holzfaser, Glaswolle u. a. 6765
Zusatzoption DS Zur Einstellung der Schleusendrehzahl 5060
Stromverteiler 400V/16A 
PRCD-S (Typ B, allstrom-
sensitiv)

Mobiler Stromverteiler mit allstromsensitivem Fehlerstromschutz
(Schutz im Fehlerfall, wenn hochfrequente Wechselfehlerströme 
oder glatte Gleichfehlerströme erzeugt werden)

9271
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8.3 Zeichnungen und Stücklisten

EM4xx – Maschinenunterteil Basis (Art.-Nr. 3319)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

1 Gestell Maschinenunterteil 3322 1

2 EM4xx Schleuse und Häcksler 3335 1

3 Kühlwasserschlauch NW63 3760 0,11m

4 Schlauchklemme S 73-79 2901 2

5 Gasfeder EM4XX 3702 2

6 Elektro: Positionsschalter universal 4797 1

7 EM4xx Halterung Schaltkasten 8938 1

8 Lochblech Boden 3415 1

9 Schraube DIN 912 M5x35 2631 2

10 Schraube DIN 933 M8x35 992 4

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

11 Scheibe M8,4x20x1,5 2548 8

12 Scheibe DIN 6340 M8 9874 8

13 Mutter DIN 985 M8 347 4

14 Scheibe DIN 125 M6 219 2

15 Schraube DIN 912 M6x16 2241 1

16 Schraube DIN 7991 M6x16 2257 1

17 Mutter DIN 934 M6 220 1

18 Federring M6 DIN 127 B 267 1

19 Schraube ISO 7380-2 M6x10 8415 21

20 Sicherung Gasdruckfeder 12028 1

Detail A

Detail B
Detail C

Detail D
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EM4xx – Aufsatz (Kastenwand-Längsseite) Standard (Art.-Nr. 3616)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

1 Holzteile für Aufsatz 3566 1

2 Kastenwand-Alu-Schienen-Satz II 3684 1

3 Versteifung /  Vorhangschiene II 3685 1

4 Vorhang-Schiene II 3686 1

5 PVC Vorhang Längsseite 3688 1

6 Riegel 35mm breit 3589 1

7 Einblas-/Absaugstutzen NW75 3691 1

8 Kistenverschluss, ohne Öse und Haken 3973 4

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

9 Kistenverschluss ohne Haken 1730 1

10 Kanalklammer 3330 4

11 Stangenscharnier 3579 1

12 Schließhaken gewinkelt 3658 1

13 Griff 2-teilig 1898 5

14 Kastenwand Wangenblech Set 4587 2

15 Dichtung für Befüllaufsatz 5074 1

16 Störelement (gegen Brückenbildung) 9116 2

Detail A
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EM4xx – Wanne, Teil 1 (Art.-Nr. 3320)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

1 EM4xx Wanne 3371 1

2 Auflockerungswelle 1 Typ II 4861 1

3 Störelement Vulkolan 5624 2

4 Auflockerungswelle 2 Typ II 4556 3

5 Kugel-Flanschlager BPFL D=25 1926 8

6 Filzdichtung für Flanschlager Ø25 3632 8

7 Schraube DIN 603 M8x25 5209 18

8 Federring M8 DIN 127 B 101 16

9 Mutter DIN 985 M8 347 16

10 Doppel-Kettenradscheibe 20 Zähne 3425 3

11 Kettenrad 20 Zähne 3419 2

12 Halfenschraube M16x80 5631 1

13 Kettenspannrad KSP 1/2x5/16 Z18 2107 1

14 Scheibe DIN 134 M16 9197 1

15 Scheibe DIN 125 M16 112 2

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

16 Mutter DIN 934 M16 273 1

17 Rollenkette 1/2x5/16 DIN 8187 861 4

18 Schneckengetriebe, Bauform A 3150 1

19 3-Phasen Motor 0,75kW 4-polig 305 1

20 Steckwelle D 25 3414 1

21 Scheibe DIN 125 M10 275 4

22 Federring M10 DIN 127 100 4

23 Mutter DIN 934 M10 106 4

24 EM4xx Kunststoffabdeckung 05 5226 1

25 Vorreiber verzinkt TS=23mm 3418 4

26 Bügelgriff 282 4

27 Schließhaken gerade 1300 2

28 Schraube DIN 912 M6x8 1051 4

29 Halter Gerätekurbel 8164 1

30 Gerätekurbel Typ2 6426 1
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EM4xx – Wanne, Teil 2 (Art.-Nr. 3320)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

31 EM4xx Filzabdichtung Schieber 4865 2

32 Mitttelteil Schleusenschieber 3372 1

33 Oberteil Schleusenschieber 3373 1

34 Dichtprofil Oberteil Schleusenschieber 4873 1

35 Schraube DIN 603 M6x16 4354 10

36 Scheibe DIN 125 M6 219 12

37 Mutter DIN 985 M6 410 17

38 Schieber 3374 1

39 Schieberanzeige EM4XX 10740 1

40 Schraube DIN 7991 M5x12 853 2

41 Mutter DIN 985 M5 2195 2

42 Auflage Schieber 2 3546 1

43 Auflage Schieber 1 3375 1

44 Schraube DIN 603 M6x20 4352 2

45 Scheibe DIN 9021 M6 2755 8

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

46 Elektro: Sensor induktiv (Schließer) 4706 1

47 Gleitlager Schleusenschieber TYP 2 3555 1

48 Schraube DIN 912 M5x35 2631 6

49 Federring M5 DIN 127 B 268 6

50 Mutter DIN 934 M5 270 6

51 Gleitlager Schleusenschieber TYP 1 3554 2

52 Montagegruppe Schieberantrieb 3576 1

53 Scheibe DIN 125 M8 114 2

54 Mutter DIN 985 M8 347 2

55 Klemmring, geschlitzt 2116 4

56 Flansch-Gewindemutter TR16X4 5356 1

57 EM4xx Schieberwelle 7187 1

58 Mutter DIN 985 M8 347 1

59 Spannhülse 3x20 ISO 8752 2752 1

60 Schraube DIN 912 M6x20 2245 5

61 Keilsicherungsscheibe M12 7180 2

Detail G

Detail H
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EM4xx – Schleuse und Häcksler (Art.-Nr. 3335)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

1 Schleuse EM4xx 3336 1

2 Häcksler komplett 3364 1

3 Antriebskettenrad Schleuse-Häcksler 5869 1

4 Kettenrad mit Nut 3949 1

5 Kettenspannrad 2107 2

6 Kettenrad 13 Zähne 3423 2

7 Scheibe DIN 125 M8 114 8

8 Schraube DIN 933 M8x20 2751 4

9 Scheibe DIN 125 M16 112 5

10 Mutter DIN 934 M16 273 4

11 Konstruktionsband K04 2190 2

12 Kettenschutzblech 4162 1

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

13 Schraube DIN 912 M8x20 1008 4

14 Schraube DIN 7991 M6x16 2257 2

15 Halfenschraube M16x80 5631 2

16 Motor, Stirnradgetriebe 1,4kW 8515 2

17 Rollenkette DIN 8187 861 2

18 Scheibe DIN 125 M10 275 4

19 Federring M10 DIN 127 100 4

20 Schraube DIN 912 M10x25 9284 4

21 Scheibe DIN 134 M16 9197 2

22 Rollenkettenschloss 873 1

23 Rollenkettenschloss, gekröpft 874 1
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EM4xx – Häcksler (Art.-Nr. 3364)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

1 Gehäuse Häcksler 3365 1

2 Kugel-Flanschlager BPFL D=20 3367 4

3 Filzdichtung für Flanschlager D=20 3629 4

4 Stift Häckselwelle rechts 3368 1

5 Stift Häckselwelle links 9141 1

6 Scheibe DIN 125 M8 114 32

7 Mutter DIN 934 M8 107 12

8 Schraube DIN 933 M8x20 2751 12

9 Mutter DIN 985 M8 347 8

10 Schraube DIN 603 M8x25 5209 8

11 Passfeder DIN 6885 A6x6x25 1387 2



X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH

Rosine-Starz-Straße 12 | 71272 Renningen | Germany
Tel. +49 (0)7159 80470-30 | Fax -40 | info@x-floc.com | www.x-floc.com

EM425 | 430 | 440 | 480

1

2

3

4

5

7

9

11

8

8

10
13

11

4 6 7 9 11

12

14
15

16

17

18

Seite 54 von 64

EM4xx – Schleuse (Art.-Nr. 3336) und Flügelrad (Art.-Nr. 3356)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

1 Schleuse EM4xx Blech komplett 3352 1

2 EM4xx Flügelrad komplett 3356 1

3 Sicherungsring, Wellen DIN 471 128 1

4 Sicherungsring, Bohrungs D=48 127 2

5 Kugellager 6204 2RS 20x47x14 6037 1

6 Kugellager 6005 2RS 25x47x12 FAG 6038 1

7 Wellendichtring mit Staublippe 099 2

8 Filz-Dichtring (Schleuse + Rührwerk) 150 2

9 Schraube DIN 933 M8x25 2242 18

10 Mutter DIN 934 M8 107 18

11 Scheibe DIN 125 M8 114 32

12 Scheibe (verzahnt) - M8 1181 4

13 Federring M8 DIN 127 B 101 16

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

14 Schleusenrad EM4xx 3359 1

15 Klemmblech EM4xx 3361 6

16 Dichtlippensatz EM4xx aus Gummi 3762 1

17 Passfeder DIN 6885 A8x7x25 3362 1

18 Mutter DIN 985 M8 347 30

Schleuse (Art.-Nr. 3336) Flügelrad (Art.-Nr. 3356)

Detail A
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EM4xx – Antrieb Elektrischer Schleusenschieber (Art.-Nr. 3576)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

1 Schieber Motorhalterung 01 6398 1

2 DCK31-Getriebemotor
für Antrieb Hubdrehdüse Typ 1

7209 1

3 Schraube DIN 6912 M6x16 8513 3

4 Zahnriemenrad mit Bohrung 2114 1

5 Spannsatz COM B D=16mm 2118 1

6 Zahnriemen T5 B9 L500 2115 1

7 Zahnriemenrad mit Bohrung & Nut 7172 1

8 Scheibenfeder DIN 6888 3x3,7 5215 1
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EM4xx – Ansaugluftfilter mit Schnellverschluss NW75 (Art.-Nr. 5185)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

1 ALF02 Kartusche 4985 1

2 Luftfilter-Pad 288x288x25 4653 1

3 ALF Filterstützung 4640 1

4 ALF Ansaughaube NW75 5092 1

5 Dichtprofil (Filterhaube) 1383 1,20m

6 Abstandsbolzen DIN N0373 5609 4

7 Schraube DIN 912 M4x6 7115 4
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EM4xx – Zulufteinheit 5,5kW (Art.-Nr. 6246)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

1 Konsole Turbineneinheit mit XFT 6247 1

2 Motorflansch für 5,5kW 5242 1

3 3-Phasen-Motor 5,5kW 2-polig 5261 1

4 Keilrippenriemen 14-rippig 2218 1

5 Riemenscheibe 14rillig 2590 1

6 Federring M10 DIN 127 100 1

7 Schraube DIN 933 M10x25 1024 1

8 Scheibe DIN 125 M12 2948 5

9 Federring M12 DIN 127 A 2513 4

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

10 Schraube DIN 933 M8x20 2751 4

11 Scheibe DIN 125 M8 114 7

12 Schraube DIN 933 M12x30 2983 4

13 Scheibe M8 8,4x40x3,0 5211 1

14 5-stufige Hochleistungsturbine 6412 1

15 Schraube DIN 912 M8x20 1008 3

16 Federring M8 DIN 127 B 101 7

17 Mutter DIN 985 M12 2389 1

18 Passfeder DIN 6885 A8x7x50 111 1

Detail A
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EM4xx – Lüftereinheit EM440 (Art.-Nr. 8775)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

1 Lüfterblech 8676 1

2 AC-Axiallüfter 8645 1

3 Schutzgitter für Axiallüfter 8646 2

4 Kabelbinder Schraubbefestigung 2305 2

5 Schraube DIN 912 M4x16 2424 3

6 Scheibe DIN 125 M4 278 5

7 Mutter DIN 985 M4 2586 5

8 Mutter DIN 985 M5 2195 2

9 Niete-, blind F5x10 3023 3

10 Schraube DIN 912 M4x20 754 2

11 Schraube DIN 912 M5x10 2265 2
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EM4xx – 3-fach Gebläse EM425 (Art.-Nr. 6260)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

1 Ansaugluftfilter mit Schnellverschluss 6476 1

2 Radial-Ventilator 1,45kW 3848 2

3 Radial-Ventilator 1,8kW 4813 1

4 Abstandshülse L=57 4598 6

5 Abstandshülse L=81,5 5717 3

6 Gummischeibe 20x6,5x6 3964 9

7 Dichtring Moosgummi 120x15 1738 3

8 Scheibe DIN 9021 M6 2755 9

9 Schraube DIN 933 M6x80 3035 9

Gebläse 2

Gebläse 3

Gebläse 1
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EM4xx – Zulufteinheit EM425/EM440 (Art.-Nr. 6462)

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

1 Zusatzgebläse-Box 5262 1

2 Radial-Ventilator 1,8kW 4813 1

3 Radial-Ventilator 1,45kW 3848 1

4 Dichtring Moosgummi 120x15 1738 2

5 Abstandshülse L=81,5 5717 3

6 Abstandshülse L=57 4598 3

7 Scheibe DIN 9021 M6 2755 6

8 Gummischeibe 20x6,5x6 3964 6

9 Schraube DIN 933 M6x100 6993 3

Pos. Bezeichnung Art.-Nr. Stk.

10 Schraube DIN 933 M6x80 3035 3

11 Schlauchklemme 51-55mm 6363 1

12 Schlauchklemme 52-55mm 5914 1

13 Schraube DIN 933 M8x20 2751 2

14 Schraube DIN 7991 M8x20 7207 2

15 Federring M8 DIN 127 B 101 2

16 Scheibe DIN 9021 M8 2231 4

17 Mutter DIN 985 M8 347 2
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Datum Änderung Autor

10/2014 Erstausgabe MKu

07/2026 Neuausgabe (G-Serie) PAH/SM

Revisionsindex

14. Appendix
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Notizen
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gemäß der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang II

X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH

Rosine-Starz-Straße 12

71272 Renningen

Germany

Hiermit erklären wir, dass die Bauart der nachfolgend bezeichneten 
Maschine den aufgeführten Richtlinien und Normen entspricht.

Produkt/Typ: Dämmstoff-Verarbeitungsmaschine
Typ: Einblasmaschine der Baureihe EM4xx
Baujahr: 2026

Richtlinien

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU
EMV-Richtlinie 2014/30/EU

Angewandte harmonisierte Normen / EN-Normen, primär:

EN 349
EN ISO 11201
EN ISO 12100-1 und EN ISO 12100-2
EN ISO 13857
EN ISO 60204-1
EN 55014-1
EN 61000-6-4

Autorisierter Beauftragter für die technische Dokumentation 
gemäß Anhang VII der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG:

X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH

Forschung und Entwicklung | Research and Development

Rosine-Starz-Straße 12

71272 Renningen

Germany

Renningen, 24. Juli 2026

Geschäftsführer

Wayne-Daniel Kern

EG-Konformitätserklärung

X-Floc Dämmtechnik-Maschinen GmbH

71272 Renningen • Germany
Tel. +49-7159-80470-30
info@x-floc.com • www.x-floc.com

Made in Germany

Bezeichnung:

Typ:

Serien-Nr.:

Baujahr:

Leergewicht:

Netzanschluss:

Nennleistung:
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